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v. Nis. finden große 


Seegen 
i a den bes Krankeupflegevereins „Linas Hacholim“ fatt.. 
Die e E werden aus den Fetten Attraktionsnum⸗ 
dien deſtehen. Mitwirkung des Dreſſeurs Mr. Henri 
“mit: Ren. Elefanten und Kamelen, der Gräfin Ada 
Bü nel. der unerſchrockenen Equilibriſten Polan dos. 
der beröhmten Geſchwißer Kolzer, der Klomns. Kun ſtreiter, 
Kunſtreiterinnen, Jockeys und des ganzen Zünkusperſonals. 
Ba: Friitag, den 12. d. W18., findet das erite Gefi 
i fiel des SE und anderer Rünitler e 


— Delonafienfe Nr. 6, N l 

eine große Auswahl in Pariſer Ne. 

Pelzmützen, Bars neue Damen, 

SN, und Vifitenhüte ſowie Theaterkapnzen. 

Anmerkung: Die von der Saiſon zurückgeblie⸗ 
benen Hüte werden unter Koſtenpreis verkauft. 

i Zielonaſtraße Nr. 6 ` SA 


; Dre 
Iawadzta-Strafie Nr. 10, Teleph. 33-88 
o agent der Berliner ABEND E 
i ë t A theisen der Har ntsege, es 
een ne Beiden bees T 
Sprechftunden v, S1 u. von 4—8 Ubs, für Damen aibi 
Fur Damen belenderes Warlezimmer. 


Š 1 bei app, ` 


Af 7 


"at danto) teilt: 


d me, E ou Bjücsfin, 


SH d. Deutſchen Theaters, Palaſt⸗ Hotel, Zimmer 508, 


e GC Bonet, . 


Mittwoch den 10. 
u. Donnerstag, d. 11 
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med. P. Langbard, 
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E réie franzöfe 
Kabinett. 


SEN das eigentliche Haupt 


Re eee 


— 


Das fragzöſiſche Minifterium iſt enb- 
gültig gebildet und ſetzt ſich, wie ſchon im 
geſtrigen Abendblatt gemeldet, 


Renoult, Finanzen: Caillaux, Krieg: Nou- 


liche Arbeiten: Fernand Da vid, Ackerbau⸗ 
Raynaud, Kolonien: Lebrun, 


3 ſekretären würden ernannt für das Innere: 

Raoul Peret, für Krieg: Maginet, für 
Haudelsmarine: Ijam. Das Unterſtaats⸗ 
i ſekretariat des FJinanzminiſteriums wird ab⸗ 


gen beſetzt werden, wahrſcheinlich mit Abel 
Feiry oder Jacquier. 


Das neue Miniſterium muß als ein 


rein radikales Kabinett angeſprochen werden. 


Die zwei Gemäßigten, die man aufnahm, : 
die Herren Lebrun und David, werden 
nicht genügend Einfluß auf die Lenkung der 
Staatszeſchäfte haben. 
dern iſt noch etwas über Maloy zu bes 
Malvy iſt jener Deputierte, der 


merken. 
das eiſte Miniſterium Biiand durch ſeine 
beftigen Angriffe geſtürzt hat, und auch 


zum Sturze Barthous jetzt beitrug. Man 
hat ihn in das Kabinett aufgenommen, um 
i ihn für Meje Dienfte zu belohnen, vielleicht 
` gut ka Petrikauerſtr. Nr. 82, Tel. 2787, 


aber auch, Um ihn unſchädlich zu machen. 


ne Nonpareillezeile aber deren Raum auf der erften Seite 25 Kop. 
EIN au. — rear, 


‚im Hause d. Herrn Ad. Kindermann) S 


Verhandlungen 


: Vertreter 


wie folgt 
zufammen: Vorſitz und Auswärtiges: Dou ⸗ 
mergue, Juſtiz: Bienvenu Martin, Inneres: 


dings weniger befriedigt geäußert haben. 
Die Konſervativen und Nationaliſten ſind 
über den eklatanten Sieg der Radikalen, 
der vor allen Dingen der Energie Gott, 
laux' zu verdanken ift, auf das heftigſte 
erbittert. Der „Temps“ findet das neue 


Arbeit und Miniſterium ohne Glanz und ohne Preſtige 


Zu Unterſtaats⸗ 


lens, Marine: Monis, Unterricht Viviani, 
Handel, Pofta und. Telegraph: Maloy, öffent⸗ 


Schwäche der gegenwärtigen E 
Regierung Nutzen ziehen wird. 

Man darf darauf geſpannt ſein, wie 
dieſes radikal⸗ſozialiſtiſche Kabinett ſich zur 


geſchafft, das der ſchönen Künſte foll mors dreijährigen Dienſtzeit und ihren Folge 


Von den Mitglie⸗ a 


5 Se woc de en 27. November 010. Ge 1 
—— Bellages 1) Humoriftiſche Wochenbeilage, 2) Illuſtrierte Sonntagsbeilage und 3) 


Aber Wes den rn Donmerguss er⸗ 
ſcheint es bedenklich, dieſen jungen und ehr⸗ 


geizigen Politiker in das Miniſterium des 


Innern zu ſenden, das für die Vorberei⸗ 


tung der kommenden Wahlen age 
l wichtig werden dürfte. f 
1 Ziemliches Erſtauneen erweckt auh daß 
eege mit einem plötzlichen Entſchluß 
das Portefeuille des Aeußern übernahm, 
uur weil er für dieſes Miniſterium keinen 
andern fand. Doumergue, 


bimaegim nl begt 


fi Konsisalong GUSTAV SEELIG up Berl. 


ag Um Verpackung: und Transporte zu erspären, erden sämtliche noch vor- 

„ handene Werke vom erstklassigen bekannten Künstlern s èh e preiswert und. 

E 5 billigast abgegeben. Es versänme kein Interessent diese ausserordentlich 
=, dige Gelegenheit, da vieles sich. vorzüglich auch zu passenden. Wein- 


1 GUSTAV SEELIG 


be Lado: ` H 


der in den 


Miniſterien Combes, Sarrien und Briand 
Miniſter des Handels und des öffentlichen 


Unterrichts war, hat ſich noch niemals mit 


den Angelegenheiten der großen Weltpolitik 
e beſchäftigt und man findet, daß in dieſem 
Augenblick der zahlreichen internationalen 
` ein erfahrener Fachmann 
am Quai d' Orſay Frankreich hätte 
"MM Dienſte leiſten können. 
jedoch als ein beſonnener, ruhiger und ſehr 
intelligenter Mann, zu dem man Vertrauen 
haben kann. 
der auswärtigen Politik vermutlich auch von 
dem eigentlichen Haupt des neuen Kabi⸗ 
nettes, Herrn Caillaux, beraten laſſen, der, 
I wie non ſich erinnert, S 
i Marokkokriſis die Verhandlungen mit Deutſch⸗ 

land im Sinne der ee tanig und . A 
ſöhnung geleitet hat. f: 
Ob das neue Miniſterium fij sis zu 
den Wahlen wird halten können, das ZS 
KÉ 


Doumergue gilt 


Er wird ſich in den Fragen 


im Augenblick der 


von der Stellung der Sozialiſten ab. 
ſtehen die Sozialiſten auf der Forderung 


der Wahlreform, ſo iſt die Mehrheit, ei 
der das Kabinett Doumergue, rechnet, 
ſich geſpalten. 
hat Jaurds angedeutet, daß die Sozialiſten 
auf dieſes Geſetz vorläufig verzichten wollen, 
um dem Kabinett Doumergue keine Schwierig⸗ 


Wie bereits 


keiten zu bereiten. Andere ſozialiſtiſche 
der Wahlreform, 
der Abgeordnete Grouifier, ſoll ſich aller⸗ 


und befürwortet, daß das Ausland aus der 


erſcheinungen ſtellt; denn auf dem Kon⸗ 


greſſe zu Pau bekannten ſich Mitglieder 
dieſes Kabinetts, wie die Herren Doumergue 
und Caillaur, als Gegner der Dreijährigen 


Dienſtzeit. 
Wie uns ein Privattelegramm aus 


Paris meldet, hielt das neue Kabinett be⸗ 
reits ſeinen eften Miniſterrat ab, 
‚bie. Haltung des Kabinetts in allen ſchwe⸗ 
benden politiſchen Fragen in großen Um⸗ 
riſſen feſtgelegt wurde. 
gewordenen Entſchlüſſen geht hervor, daß 
die Regierung bezüglich der brennendſten 
Frage, nämlich der dreijährigen Dienſtzeit, 
vorläufig in der auen ing des Geſetzes 


Aus den befannt 


fortfahren wird. Dic Regierung iſt jedoch 


gute 


könne. 


gemilbet, 


beiſpielsweiſe l 


S denen 
liſten angehören. 


ſchow⸗Partei und nicht ein einzi t 
iſt gewählt. ich ziger Zankowiſt 


Lage der Regierung 
aus Südbulgarien. Zwar ſte ht feſt, 
Regierung in den meilten. Städten in der ab⸗ 


von allen 


in dem 


N 50. — 
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Der Wintergärten in Berlin 
und das Luna⸗Theater in Lodz 


8 momentan die e` steige Senſation 


nur ie Nr. 85 


der Anit, daß dieſes Geſez ſehr N 


bedürftig“ iſt und daß, ſobald die Umſtände 
es geſtatten, einige Aenderungen daran vor⸗ 
genommen werden müſſen. Ferner iſt es 


bereits jetzt höchſt wahrſcheinlich, daß die 


Regierung der Kammer vorfchlagen wird, 
das ganze Anleiheprojekt zu vertagen, da 


das neue Kabinett einen anderen Vorſchlag 
einzubringen gedenkt. Ebenſowenig ift wahr⸗ 


ſcheinlich, daß der nere Finanzminiſter 
Caillaux die Nachlaßſteuer beſtehen laſſen 
wird. Vorausſichtlich wird er ein anderes 


Syſtem, das der erweiterten Beſteuerung 
des Kapitals, vorſchlagen. 


Was die Frage der Wablreform anbe⸗ 


langt, ſo iſt das neue Kabinett geneigt, mit 


der Senatskommiſſion zuſammen zu arbeiten, 


um eine Verſöhnung zwiſchen Kammer und 
Senat in die Wege zu leiten. 
nett weiſt darauf, hin, daß es ſich in An⸗ 
betracht der in Kürze ſtattfindenden Wahlen 


Das Kabi⸗ 


noch a Sa 


nicht entf "en 


Se | = Politik 


Ausland. 


Senſationelle Verhaftungen in Lissabon 


Wie der Korreſpondent der „Preß⸗Centrale“ 
aus guter Quelle erfährt, find auf Beranlaffung 


des Generals Jaime Caſtro in der portugieſi⸗ 


ſchen Ha uptſtadt zwei Aufſehen er regende Ver⸗ 


haftungen vorgenommen worden. Der eine der 
. iſt der Oberſt Lacerda, der andere 
der 
n „Dia“, Herr Moreira Almeida. 
tung geſchah. 


Direkt or der monarchiſtiſchen Zeitung 
Die Verhaf⸗ 
weil beide unter dem Verdacht 


ſtanden, an den monarchiſtiſchen Unruhen am 


21. Oktober dieſes Jahres hervorragend betei⸗ 
ligt. geweſen zu ſein. Seitens der Monarchiſten 
werden die allergrößten Anſtrengungen gemacht. 
um die Inhaftierten wie der frei zu bekommen. 


Das Ergebnis der Sobranjewahlen. 


Poſitive Wahlergebniſſe ſind bisher erft aus 
ſechs Kreiſen bekannt. Gewählt ſind neben 38 
Negierungsfandibaten 51 Oppoſitionelle, von 
20 der Bauernpartei und 21 den Sozia⸗ 
Nur ein Anhänger der Ge⸗ 


Nicht einmal Danew dürfte ein 
Mandat erhalten. Vielleicht verbeſſert Dä die 
durch die Waglergebniſf e 
daß die 


ſoluten Minderheit geblieben iſt. Sie hat aber 


Parteien die größte Zahl der St im⸗ 


men auf ihre Kandidatenliſten vere inigt, ſo 


daß ſie berechtigterweiſe auf die Mehr zahl der 


Mandate rechnen kann. Es handelt ſich nur 
darum, wie groß dieſe Mehrheit ſein wird. 


Die große Zahl der Stimmen, die die Sozia⸗ 


liſten in den Städten auf ſich vereinigt haben, 


darf nicht als Maßſtab für die Stärke der 


ſozialiſtiſchen Fraktionen genommen werden; 


ſie iſt vielmehr der Ausdruck der Migſtimm ung 
gegen alle bürgerlichen Parteien, die bisher und 
in letzter Zeit die Politik des Landes geleitet 


haben. 


Bulgariſche Ausschreitungen in Weſt⸗Thrazien. 


Aus Athen wird uns gemeldet ; Nachrichten 
aus amtlicher Quelle beſagen, daß im Weſten 


Thraziens die bulgariſchen Militärbehörden fi 
Ausſchreitungen 
Bulgariſche Offiziere und Soldaten dringen des 
Nachts in die griechiſchen Häuſer ein, die von 


zuſchulden kommen laſſen. 


ihren Eigentümern vor ihrer Abreiſe verſiegelt 


worden waren. Die Bulgaren rauben die Häu⸗ 
Ier aus und verſieg eln alsdann die Wohnun⸗ 


gen aufs neue. Wie groß die Beute ift, EI 


& 


die Bulgaren auf dieſe Art machen, geht daraus 
hervor, daß auf der nach Bul zarten führenden 
Straße 300 Laſtwagen Möbel und andere 
Wertgegenſtände aus dem Lande ſchaffen. Die 
Griechen werden terroriſiert und die Prieſter 


durch Drohungen gezwungen, ſich zum bulga⸗ 
In den Schulen 


riſchen Schisma zu bekennen. 
werden alle griechiſchen Schriften vernichtet. 


Die griechiſche Regierung wird wegen dieſer 
Vorgänge bei den Großmächten Proteſt ein · | 

ge ZE ms In einem Falle gab man ihm 60 
Rbl. 


legen. 


Aus dem Reiche. 


St. Petersburg. Ueber bie Beerdi⸗ 


gung der Aſche von in Kremakorien ver | D 
E snnten Leichen hatte neulich der Hlg. Synod 

a Urteil abgegeben. In der Schweiz war 
der ruſſiſche Kaufmann Waißmann „ 

ie 

Urne mit der Aſche wurde zur Beerdigung nach 
Unge⸗ 
achtet des Zeugniſſes der Schweizer Behörden 
über die Einäſcherung weigerte ſich der Geiſt⸗ 
Es wurde 
Klaae 
eingereicht, doch dieſer erklärte die Verfügung 
des Geiſtlichen für richtig. Die Sache kam vor 
den Eynod, welcher erklärte, daß das einzige 
geftattete Begräbnis für einen Orthodoxen die 
Beerdigung fei; die Verbrennung fei eine Ber I 


und ſein Leichnam eingeäſchert worden. 


Rußland ins Gouv, Qurat. gebracht. 


liche, die Beerdigung zu leiten. 
beim Kursker Erzbiſchof Stefan eine 


gräbniszeremonie, welche nicht vorgeſehen fei 


und daher fei eine noch malige Beerdigung nuch 
orthodegem Ritus unzuläfſig. Da jedoch der 
Verſtordene zur orthodoxen Kirche gehörte. ers ` 
achtete es der Synod für möglich, daß Litur- 
den PE 


gien und Panichiden für 
abgehalten werden. 


Moskau. Der Klub der Söweiger, 
Ein origineller Klub iſt in Moskau im Ent⸗ 
Der Zweck des Klubs iſt ver⸗ 3 
nünitige Erholung in einer Umgebung, die 
Mitglieder 


ſtehen begriffen. 


alles Geſpräch aus ſchließt. Die 
find während ihres, Aufenthalts im Klublokal 
verpflichtet, abfolutes Schweigen zu wahren. 
Jedes geſprochene Wort zieht eine Strafe nach 


fid. Die Mitglieder löanen ſich mit Billard, 


Schach und anderen Spielen die Zeit ver⸗ 
treiben, aber immer ſchweigend. 


niſtration zur Beſtätigung übergeben werden. 


— Vier neue Kongreſſe ſollen in 
Am 28. Dezember wird 


Moskau ſtattfinden. 
der Erſte Allruſſiſche Kongreß für Augenärzte 
zu tagen beginnen. Die Initiative geht von 
der Moskauer Geſellſchaft der Augenärzte aus, 
die ein fehe umfaſſendes Programm ausge⸗ 

arbeitet hat. ; 


Der 5. Allruſſiſche Architektenkongreß, der i 


in Moskau ſtattfinden fol, iſt nun endaültig 


auf den 15.—22. Dezember feſtaeſetzt worden. 
Bisher haben ſich ſchon über 500 Architekten 
aus allen Teilen des ruſſiſchen Rieſenreichs 
beläuft 
ſich auf 100. Während des Kongreſſes ſoll 
eine beſondere Zeitſchrift, betitelt „Der Fünfte 


angemeldet. Die Zahl der Vorträge 


Allruſſiſche Architektenkongreß“ erſcheinen. È 


Ende Dezember wird auch ein Allruſſiſcher 
Mathematikerkongreß in unſerer Stadt tagen. 
Zahlreiche Profeſſoren der Mathematik, Dozers ` 
ten und Mathematiklehrer haben ihr Erſcheinen 
ſchon zugeſagt. Im Zuſammenhang mit dem 
Kongreß ſoll auch eine alusſtellung von päda⸗ 
Lehrbüchern und wiſſen⸗ 


gogiſchen Hilfsmitteln, 
ſchaltlichen Werken ſtattfinden. 


eines Allruſſiſchen Kongreſſes der Naftakonſu⸗ 
menten. 
des Reichsratsmitglieds N. A. Kreſtownikow 


eine Sitzung von Börſenvertretern und verſchie ⸗ f 
Der Kongreß 
wird N Anfang des nächſten J Jahres 


denen Naftakonſumenten ſtatt. 


Ratıflapen. 


Neues vom Tage. 


| Dynamit in der Handtaſche. | 
Durch eine auſſehenerregende Ausſage, die 
ein gewiſſer George Davis vor dem Geſchwo⸗ 
renengericht in Indianapolis (der Hauptſtadt 
des amerikaniſchen Staates Indiana) ablegte, 


wird die 
Z ynamilprozeffe wachgerufen, 
und 1912 in Los Angelos 
ab geſpielt haben. Am 28. Dezember 1912 


wur den in der letztgenannten Stadt nach drei⸗ 


monatiger Prozeßdauer achtunddreißig Gewerk 
ſchaftsführer, 


Moc Namera, wegen zahlreicher Dynamitver⸗ 


brechen zu langen Zuchthausſtrafen verurteilt: 
Die von den Genannien verübten Verbrechn 
richteten ſich gegen Unternehmer, die Brücken⸗ 
and Häuſerbauten durch nichtorganiſierte Ar 


heiter. ausführen ließen. Damals wurde ges 


richtlich feſtgeſtellt, daß die von vielen Seiten E Be 


erhobene Beſchuldigung, die Dyna mit⸗Attentate 


feien von Arbeiter⸗Organ iſarionen veranlaß | ` 


Nun bat aber Davis in 5 S Mäntel folen fie nun tra gen, 


worden, haltlos fei. 


dem neuen Rieſenprozeß, der vorige Woche in 


Indianspolis gegen 55 Angeklagte durchgeführt 


rde, eee er Po von dem 1 1 4 3 


Davis Ausſage ging aber 
welcher Gefahr En die New-MPorker befunden 
hatten. In einer Handtaſche trag Davis Du : 
| namit durch die Straßen New Morks, mit dies | 
ſer Handtaſche ‚zeilte er auf Eiſenbahnen und 
ampfern; er gab die Handtaſche über Nacht 
in mehreren Reſtaurants zur Aufbewahrung 
ab, als ob ſie das harmloſeſte Ding der Welt 
Davis fügrte immer ſo viel Dynamit mit 
ſich, daß. wenn irgend ein Unfall paſſſert wäre, 
große Verluſte an Menſchenleben und rieſtgen 
Eigentumsſchaden unausbleiblich geweſen wär ` 
ren. Sein gefährliches Handwerk wurde ihm 
von dem Detektiv Robert Forſter gelegt, der 
von den Bauunternehmern engagiert worden 5 
Die 
ift auzenſcheinlich ein 
Macheakt; er zeigte Dä von ffe / ZE 
— 5 imb: Reſtaurants⸗ in Lodz, des „ Grand- Cass“, 


Die Gründer 
des Klubs ſetzen ſich aus den verſchiedenſten 
Berufszweigen zuſammen. Dieſer Tage ſollen 
die Statuten des Klubs der Moskauer Admi⸗ d 


; and; 
Faſt beſchloſſene Sache iſt die Einberufung on 


In dieſen Tagen fand unter Vorſitz 


Erinnerung an die ſenſationellen 
die ſich 1911-1 
und Indianapolis 


Genoſſen der berüchtigten Brüder 
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tionalen Verbande der Brücken. und Eiſen ` 
gert Bauarbeiter“ gedungen worden, II Dye 
namitanſchläge zu verüben. 
Angeklagten ſind, gleich ihm, Mitglieder dieſes 
Verbandes. 


dere Bauten, die von nichtorganiſterten Arbei⸗ 
tern ausgeführt wurden, in die Luft geſprengt 


haben. Er hat, wie er erzählt, für dieſe Ver⸗ 


brechen eine geradezu lumpige „Entlohnung“ 


in einem anderen gar nur 20. Aus 
auch hervor, in 


ſei. 


war, um des Davis habhaft zu werden. 
Ausfage des Davis' 
on den Arbeiterverband erfüllt. 
Zeie Bettelgr iin. 
J Fiume, in einem 


reichſten und gefeiertſten. Ariſtokratinnen 


die Gräfin Draskovich. 


familie. Ein Journaliſt ſuchte die Gräfin auf 


und berichtet über den Zuſtand, in dem er dieſe 
letzten Sproſſen einer uralten ungariſchen Ma- 
Die Enkelin der Gräfin 
Draskovich hat einen Maſchiniſten der Dampf⸗ 
ſchifffahrts geſellſchaft „Adria“ geheiratet, der ſie 
aber ſländig miß ban delte und endlich im Stich 
ließ. Die Verwandten der Gräfin hatten wegen 
dieſer Mesalliance jeden Verkehr mit ihr abge ` 


gnatenfamilie traf. 


brochen und fie geriet in die grözte Not. Sie 


azu aus den Reſten ihres Vermögens eine 


große Wohnung und entſpre chende Möbel in 
Die Penſion machte aber keine Ge⸗ 
ſchäfte, fie. konnte keine Miete zahlen und wurde 
erbarmungslos auf die Straße geſetzt. Die Mö⸗ 
del und Wertſachen ſind verſteigert worden, 
die auch geiſtig nicht mehr 
ganz normal iſt, blieb mit ihrer Enkelin und 
zwei Urenkelkindern ohne Heim. Ein armer 
Fiſcher beherbergt die unglückliche Familie in 
und barmherzige 
daß fie eben ihr 
Leben friſten können. Aber wie! Der Sohn der 
Gräfin Draskovich betitelt in den Br um 5 


Fiume. 


und die alte Frau, 


ſeiner ärmlichen Wohnung, 
Veute jorgen für fie ower, 


Wrölchen und Speiſere ſte 
Bom Vater vier Jahre eingekerkert. 


Durch einen Zufall enkdeckten zwei Gen | 
darmen in der Ortſchaft St. Alben des Villarde 
einer Brennerei ein geheimes i 
aus dem menſchliche Laute tönten. 
Nach vieler Mühe fand man den Ein gang zu 
in dem ein junges Mädchen in 


in dem Keller 
Berl ließ, 


dem Celah, 
gänzlich beruntergekommenem Zuſtande vor fand. 


Es handelte ſich um die 26jäbrige Tochter des 
Brennereibeſitzers. die vor vier Jahren ver⸗ 
wie die Eltern damals angaben, 
Ein Arzt wurde 
dbinzuge zogen. der nach der Unterſuchung er⸗ 
klärte, daß das Mädchen nur bei forgjältigiter Si 
z Pflege am Leben bliebe. 
wahrſcheinlich infolge der erlittenen unmenſch⸗ 
Anzeichen von Geiſtes⸗ 
ſtörung. Weiter wurde feſtgeſtellt, daß das Mädchen 
I in den Füßen vollſtändig gefühllos war. Selbſt 
Nadelſtiche 

Der ünmenſchliche Vater erklärte, er habe das 
5 weil ſich 
bei ihm Spuren geiſtiger Umnachtung bemerk⸗ 
Um die Koſten einer Be⸗ 
handlung im Hoſpital zu erſparen, ſei er auß 
dieſen Weg verfallen. Die Ortsbewohner können 
jemals bei dem 
Mädchen irgendwelche Geiſtesſtörungen bemerkt 
zu haben, man nimmt vielmehr an, daß der 
Mann ſeine Tochter beifeite- brachte, um ſich in 
die dem 


fiefie nach Paris geflüchtet. 


lichen Behandlung, 


riefen keinerlei Schmerz 
Kind mit 22 Jahren eingekerkert, 


bar gemacht hätten. 


ſich jedoch nicht 


- erinnern, 


den Beſitz einer Erbſchaft zu jegen, - 


Mädchen von einer Tante zugefallen war. Die 


‘Mutter des Kindes hat übrigens nichts von 
der. Schandtat ihres Gatten gewußt und fie |. 
erlitt eine ſchwere Nervenſtörung als ſie nach 
vier Jahren jetzt re Tochter in dieſem Su. + 


ſtande wiederſah. : , e~ 


BC Glossen. ; 


Ge Beſtienpelze. : 
Für die Damen kommt in Mode 
Jetzt ein Pelzwerk eig ner Art. 


Die vom Tiger, Leopard, 


S : Së 155 Banther und Hyänen S Da GE E SF 
S „ SE bere ër une 


Die übrigen 54 


Davis will im Auftrage des Per- 
bandes fieben Brücken, einen Viadukt und au- 


elenden Hauſe der 
Hate, lebt in einem armſeligen Dice: 
: ftübchett,. bald dem Hunger preisgegeben, eine 
ſiebenundachtziaf ährige Frau, die einſt eine Ua 

He" 
garus war, eine Verwandte Rudwia Koſſuths, 
Mit ibrer Enkelin und 
zwei Urenkelkindern lebt die alte Dame hier im 
arößten Elend, als Gaſt einer armen Fiſcher⸗ 


wollte eine Penſion eröffnen und mietete ſich 


Ueberdies zeige es, 


hervor. 


rr 


— Gut iſt dies aus einem Grunde: ug 


Wenn der Mode was bebaat, . 
S Schwindet doch jedwede Schonung. 
Es entwickelt ſich die Jagd 
Auf die niederträcht' gen Bestien; ; 

^ Man vertilgt fie bis auf Nestchen 


"` op es nun vielleicht zu fürchten, SH 
Daß in ſolchem Beittennal; SE 
Die damit ſebr ſchön Geſchmückke 


Gar verliert den — e Se 


Daß die Felle ſozufagen 
Raubtierweſen übertragen g 


Keine Furcht! Nein, jede Schöne 5 
Zeigt ſich gut und leicht gelenkt, 
Wenn man ihr ein b 
Teures, neues Peliwerk ſcheukt. 
Manche freilich, eh fie'3 kriegen * 
Aber davon fei geigmiegen t SEET 


L 


Lodz. den 10, Ste 

Dom Tage. Ge 
P Orand Case. E 

Die Eröffnung des fafhionahelften. TR 


dat in der Stadt berechtigtes Auffeden kxreat. 
Bei der Eröffnung ſowohl, wie den darauffol · 
genden Ta ien war es fhin: unmöglich. in den 
weiten Räumen einen Platz zu bekomm 


Die 


bekannte Neugierde der Lodzee bat it dieſen 


Zanen wieder einmal Triumphe gefeiert. Man 
fab und ſtaunte — und kam aus dem Staunen 
nicht heraus, er 
Es iſt auch wirklich al Aebenswert im 
„Grand- Cass“. Lodz dat uns Hier wiederum 
dewiefen, daß es auf bem- Galés eh Reſtaura · 
tionsgebiete den modernſten ‚Bufferberungen in 
jeglicher Hinſicht zu entſprechen weiß. 

Es iſt erfreulich, daß auch die Bedienung 
im „Grand -Caſé“ nichts zu wünſchen übrig 


läßt. Die Kellner. — natürlich alle 8 35 — 


ſind bemüht, aufmerkſam, karrekt und höflich 
zu erſcheinen. Alle tragen ſie die glattrafterte 
Oberlippe. Eine Neueinführung in Lodz, die 
allgemein auffällt. Die Direktton des Cafés fol 
die glattraſterte Oberlippe von der Bedienung 
als erſte Bedingung verlangt haben, Und dabei find - 
es nicht etwa ausländiſche Keilner, die in irgend 
einer vornehmen Großſtiot ſich den nötigen 


Schliff angeeignet haben, tonderg- oder ſind 3. 
Wer unfere Reſtaurattonen und Cass. ett bp 
ſucht, kennt ja die , Partoguamies: der weilten ; 


Keüner ganz genau. 


Es iſt nur mit Fanden zu peter. dez , 


bie Bedienung von der rührigen Direktion ſcharf 
zur tadelleſen Bedienung angehalten wird, denn 
dies gerade bei uns in Lodz pimal überaus 
notwendig. Eine aufmerkſame Bedienung macht 


aber den Aufenthalt in allen Lokalen. und um 


: fo mehr in den prunkvollen Räumen des Gran 
N umſo angenehmer, SE: 


can im n Kön kirch 


i alee . 
x. Die Petersburger aiies Blätter be. 
richteten, daß während der heutigen Beratun⸗ 


gen über die Einführung der ſtädtiſchen Selbſt 


verwaltung im Königreich Polen der Miniſter⸗ 


präſident Kokowzow die Sprachartikel des Ge, 


ſetzentwurfs unterſtützen wird. Zu der heutigen 
Sitzung im Reichsrat ſollen fämtliche Miniſter 
erſcheinen, die angeblich für die Annahme des 
Geſetzentwurfs in der Redaktion der Reichs 
duma ſtimmen werden. Die Gegner der Ein⸗ 
führung der polniſchen Sprache werden nach 
der Meinung der! Wietſch⸗ Wiemſd⸗ bie ege: 
beit bilden; follten fie ſich jedoch ti 
detheit befinden, ſo werden ſie ſich bemühen, 
‚den ganzen Gef etzentwurf abzulehnen. In Sachen 
der Selbstverwaltung ſoll ferner ‚Burke Line 
längere Anſprache halten. Laut einer Autoren‘ 
tion des Korreſpondenten der W. 
wird Mi niſterpräſident Kokowzom 5 
der polniſchen Sprache in der ſtäpliſchen Seibſi⸗ 
verwaltung verlangen. indem er Au verſtehen 
geben wird, daß dies der Wunsch naßigebeäher: 
Kreiſe fei- 

Die Rechten get 95 biefee inbena ber 
Dinge ſehr unzufrieden. In Sachen des Ge⸗ 
brauchs der polniſchen Sprache werden wahr · 
ſcheinlich die Rechten den Sieg Vavontragen, 
trotz der Stimmen der Miniſter, dez Bine 
trums und der Linken. Das Intereſſe für die 
heutige Sitzung iſt außergewöhnlich groß, Die 
Eintrittskarten zur Galerie find pergriffeg. Die 
Lifte der Redner. wurde geſchloſfen. Lant einem 
weiteren Petersburger Telegramm. . betätigt 


. 0 ſich die Nachricht, daß Kokowzow Rach feiner 
Rückkehr aus Livadia den Gebrauch der palni · 
+ fipen Sprache in der Selbſtrerwelkunz im 


Sinne maußgebender Kreiſe Aunterſtützen wird. 


i ‚De Së Sëiftoe Vo Së | 


Lokales. 85 ä = SH | 


mit Bildungsſtätten geziert. die mit Zären" 
immer mehr und mehr verbeſſerten inneren 
Einrichtungen und Ergänzungen als dauere 


Er 


nia 


als Mitglied derſelben zu betrachten iſt, 


ö fanbte an einige Mitglieder des Rei 


in Sachen der Selbſtverwalkung zu gewähren S 


‚Zeugen unſerer gegenwärtigen, vom rech 
1 e für daß Bildungsbedürfnis 

Zeit 
ſpäteren Nachwelt ein ehrendes Geda 5 
ſichern werden. So gleicht jetzt das ſtädrif 
Valksſchul weſen ein em gewaltigen, im Aa 
Wachstum ſtehenden Baume mit vielen ſtar 


kelſchulweſen, Das ſchon länait- als ein Wehe 


verehrte, und des Dankes, den er ihnen Zä 
det. Sollten auch ſie vergeſſen dein, die 
ſo vieler Mühe und Anſtrengung, mit Un! 


der Schulpfli ut“ lieſt. 


dürstet legen, 
I wrüngen; 1) Der Q: grer dürfe an den Sig 
gen nicht tetlneymen, un keinen Einblick Hp 


3) Wer Lehrer zagle feine Sqhulſten 


und warmen 


einer Beſchlußfaſſung zu fürchtet, Die rühren 


Jahchundert ; 
‚wäre es doch einfaches geweſen, Bar Die 

richtige Lage der Dinge mr e DW 
Denn ſämtliche zu der Schultommiſſton ge 


Zugehörigkeit 
und für das deutſche Schulweſen in Lodz fogar 
unentbehrlich. Denn wer kennt 


Nr 561 
Das Bureau der Reidhardtſchen Grippe 


die außerhalb Petersdurgs weilen, die Auf 
forderung, zu der heutigen Sitzun a im Reichs. 
rat zu erſch einen. Die rechten Mitalieder der 
Reichsrats find entſchloſſen, keine Konzeſſit 


Der Miniſter des Innern Maklakem wird 
wider Erwarten keine Rede halten. Einer 
weiteren Meldung zufolge, wird der Geſetzent⸗ 
wurf aller Wahrſcheinlichkeit nach der Ki. 


gsungskommifſton überwieſen werden. 


EN 


Bom ſtädtiſchen Deltskänteſe. k 
Aus deutſchen Lehrerkreiſen werden wit a. 


ſucht, dem nahſtehenden Eingeſandt in 
Spalten unferes Blattes Raum zu e E? 


Unſere Stabt Lodz bat in den letzten 


Jahren nicht weniger als 15 Bolksſchulen k ZC 
| öffnet. 


Alle Teile unſerer Stadt ſehen le 


durchdrungenen Volkes noch bei des e 


lebenskräftigen Aeſten. Und das frühere 28 
betrachtet wurde, iſt nun auf zehoben. Hoz 
flutenden Strome des Lebens vergißt 
Menſch ſo leicht der Wohltäter, die er g 


droſſenheit und Ausdause auf dem 


weſenz BE haben, vergeſſen ſein CR 
möchte es ſo ſcheinen, wenn man den Set 
der „Neuen Lodz. Zig“ vom Dezember 
Beterligung der im ente Deieren Lehre 
„Denn waren es d 
gerade die Lehrer, die bei der Teilung der 
Schulkaſſen mit feſter Hand das Steer 
griffen und regierten. Und wer hat der Ent 
wicklung des hieſigen Volksſchälwe 
volle Tätigkeit zugewandt ? Die Bei: 
letzten fänf Jahre zeigt uns Namen von 
männern. die mit ungeleilter Liebe 
wunderunas würdiger Hingabe, außer 
Berufe, ſich ganz der Volksbildung aufgeop: 
haben. Und nun piöglic' finnst, 191 pa 
dem die wackeren Hieerpete 


icht chte Si 
LE 
un E 


Wul ko l 
ES zwar aus fo gend 


Arden der Schulkommeſſion zu gewlnuen un 
2; um ſich nicht an einer ‚eventuellen Beschluß 
q ilung gegen den Schuldirekior zu 


gabe ſolglich kein Recht. der e 
anzugehören. ` 


Was veranlaßt die infere: genen $ 
Lehrer aufzutreten? Verkennt er die nutzbrin⸗ 
gende Tätigkeit der Lehrer in der Kommifſion 
Oder tritt er böswillig auf gegen die treuer 
Vertreter der Schulintereſfen! 
Denn gleich der erſte Punkt des. Eingeſan 
muß Befremden hervorrufen. Besprechen 
die Kommi ſſtonsmitglieder ft Ausübung if 
verantwortun gsollen Aemter Dinge, die fie 
dem Lehrer verbergen müſſen $. Oder be 
ihre Aufgabe darin, gegen denſelben 


treten? Dem man alt fein beili 
Gut, fein Sind, d SËCH Ze Wée 


an iie Rinder, 
> arbeiten ? 

EN EC 2 iſt zu demerken, daß 
Lehter in der Schülkommiſſion in erſter 


it als ſolches mit feiner. Behörde noch die 
Konflikt geraten. Nur die Intereſſen 
Schulweſens im Auge behaltend, vertritt 
Lehrer die gerechte Sache, one die J 


Fürſorge des Einſenders für Ben: rage 3 
waige unangenehme Folgen verhülen zu wollen, 2 
iſt dieſem aljo direkt! unerwünſcht. Veidet der 
Einſender etwa unter einen gripannten 
hälınıa zwiſchen Schuldirektor und Lehrer 
~ Punit: 3. Statt Geſeze aus dem vorig 
herdorzuſuchen und zu ‚zitiegen, 


rige Lehrer entrichten auch eine Säulitener, det 
hören zu der Schulgemeinde, und Jam iſt ihrs 
zu der Schulkamuiifſton ` gefeginf 


dis Schulang 
legenheiten beffer: der Lehrer oder eine bejol 
erte et die er E 


Rechenschaft zu geben, welche Zwecke biefe dabei 
virfolat, und die Gefahr, vom gar Ke 
abzukommen, nicht erkennen. Die Abficht des 
Einſender in klar: er will das deutſche Schul. 
weſen, welchen in voller Blüte ſteht, unter⸗ 
graben. Deutſche, 1 
Es iſt leichter, 
Im Namen ſämtlicher deut ſchen Lehrer: 
A folgen die Unter ſchriften) 


S Die gewerkſchaftliche Bewegung Kell = 


zen Daten der Moslauer Sabrikanten Geſellſchaft 


wie folgt dar: In der Berichtsperiode beſtanden 
in Moskan Verbände von Sege Dee Holz ⸗ 
beorbeitern, Tiſchlern, Schubmachern, Kellnern, 
Friſenren und Gerbern. Die gewerkſchaftliche 
Geſellſchaft von Schueidern und Schneiderinnen, 
„ 1912 EN 
ſählt zurzeit 1118 Mitglieder; die genannte Ges 
ſeaſcheft Abtruagın das Biber an der 1912 
ignibierten gleichnahmigen Geſellſchaft. Bei 
dieſer Geſellſchaft if eine Bildungs⸗Kommifſlon 
lätig, die für die Mitglieder Exkurſtonen und 
Fateraufführungen arrangiert, die die Korres 
ſpondenz erledigt, Daten über Arbeitzbedingungen 
ſammelt, diefe in den Arbeiterfournalen ver, 


öffenklicht und verſchiedene andere Obliegenheiten d DEI * 
fanle und zogen daun aus dieſem um 10%, Uhr 
in feierlichen Zuge vor dem auf der Oftieite | 


beſorzt. Die Geſellſchaft der Waſſerleitungs⸗ 
atheiter und Heizer hal den Entwurf eines Ké 
ein 2 mit den Unternehmern ausgearbeitet, 

der den alten vom Jahre 1906—1907 erfetzen 
fol. Die Geſellſchaft fühlte ſich zu siefer 
ritt zurch die allgemeine Teuerung ſowie 


durch die zurzeit günfiige industrielle Ron juntti 


bewogen. Außerdem begannen viele techniſche 
Kentore, insbeſondere die jüngeren, die kat e 


lichen Bedingungen zu ignoriren. In dem nenen 
der zehnſtün⸗ 


Kentraltentwurf find vorgemerkt: 
dige Arbeitstag, die Abſchaffung der Stückarbeit, 
der minimale Arbeitslohn, die dreifache Taxe für 
Ueberſtundenarbeit, die ausſchließliche Anſteſlung 
von Mitgliedern der Gefellſchaft. 


die Arbeiterverſicherung auf alle Arbeiterkategorien 
tuszudehnen, vorfiellig geworden. 5 


m 


Metallarbeiter ins Zeben gerufen. : 


Verbände; von Gold⸗ und Silberarbeitern, Bronze⸗ 


arbeitern, von Arbeitern der Marmor. und 


Granitinduſtrie, Baulenten, Stellmachern, Gerbern, 


Brot- und Kuchenbäckern, Holzarbeitern, Papier 
arbeitern und Druckern, der etwa 3000 Mit. 


glieder zählte. Die Geſellfchaft von Flachsarbeitern 


befand zu Beg inn des laufenden Jahres ang 
643 Mitgliedern, darunter 131 Frauen. Die 
Geſellſchaft beteiligte ſich an der Allruſſiſchen 
Hygiene ⸗Ansſtellung, He veranſtaltete Vorleſungen 


und Exkurſionen, fie intereſſierte fi für die 
Durchführung des Geſetzes der Arbeiterverſicherung, 
Re arbeitete einen Geſetzentwurf über die Ver⸗ 


Hrzung des Arbeitstages für Frauen und Kinder, 


die in der Textilbrauche tätig find, aus uſw. 
gten die Berichte der Geſellſchaft 
von der Intereſſelofigkeit der Mitglieder und 


Trotzdem 


wieſen in der Kaffe ein Defizit auf. 
Eine febr lebhafte Tätigkeit entwickelte die 
Petersburger Geſellſchaft der Schneiderinnen 
und Schneider. Sie gab ihr eigenes Journal 
heraus, fie beteiligte ſich an der Hygiene · 
Ausftelung und arrangierte Vorträge und 
Exkurſtionen durch die Muſeen. Zwecks Ab⸗ 


ſchaffung der Stückarbeit und zwecks Unterſtel⸗ 
lung SS Branche unter die Aufſicht der Fabrik⸗ 


inspektion beſchloß die Geſellſchaft ein Geſuch 
um Einberufung eines allruſſiſchen Schneider 
Kongreſſes einzureichen. Kürzlich ift von der 
Geſellſchaft eine Kommiſſion mit der Aufgabe 
betraut werden, Maßnahmen zum Kampfe 
gegen die ſogenannten „Schwarzen Liſten“ 
auszuarbeiten. Der neueröffneie Berband von 
Metallarbeitern hat in kurzer Zeit 1 585 Mit- 
glieder gewonnen. Bon den in der Provinz 
tätigen. Geſellſchaften neunen wir: die Gejel 
ſchaft der Arbeiter der Zuckerfabriken Polens, 
der Weder des Pelrikauer Gouvernements, der 


Konditoren in Charkow, der Naſtaarbeiter in 


Balu, der Metallarbeiter der Wotkinſchen Fas 
Pe Zeg Fabriken in Wilna und Riga, die 


Geſenſchaft der Arbeiter der Aktiengeſellſchaft 


5 on Hartmann, Ber Drucker von Pawlograd, 


der Tiſchler und Zimmermeiſter von Lodz ale, 


Eine ganze Reihe von Geſellſchaften in der 
awe" a e den örtlichen adminiſtra⸗ 
tiven Behörden geſchloſſen, wie die Geſellſchaft 
der Kolomnaer Werke, der Holzarbeiter Polens, 
der jüdiſchen Spinner in Lodz, der Schnei⸗ 
der in Mitau, der Arbeiter der grapziſchen 
Brauche in Tharkow, der Sägemühlen am 
Onega, der Schloſſer in Odeſſa u. a. m. In 
Riza wurden gleichzeitig zwölf Geſellſchaften 
„ Senatsentſcheibung 
ge wichtige Seuatsentſcheidunz 
S mabe. „ im 1. Departement 


befällt. Es handelt ſich um eine Klage zweier 


auslänbifcger Doktoren der Medizin gegen den 
Saa, miniſter Kaſſe, der ihnen nicht ge 
Bettel hat, De dem Mediziniſchen Staatsexamen 
an einer ruſſiſchen 


gegründet wurde, N 


i f ZOE Ferger iſt die 
Geſellſchaft bei der Reichsduma mit dem Sat . 


ehnen Nach vielen 
nißlungenen Verſuchen wurden wieder die Ge⸗ 
ſeulchaften der Buchdrucker, der Bäcker und der 


lauter und rein 


Unssrfität zu e 
da ſ kei en Abiturientenzeugniſſe vor 
* ea 2 2 Kläger weiſen darauf. gin, 
daß dem genauen Sinne des § 479 des Statuts 
der Nchranſtalzen tier Perſenen, die ein 


kamen auch ahne Vorſtellung des Reifezeug | 


| niſſes machen können. — Das 1. Segen 
wahrt eure heiligſten Güter! fies macken können. — Das 1. Senatsdeparte⸗ 


eiwas zu erringen, als zu ere f 


mit der er. nicht übereinſtimmt, gelangte die 


l Ungelegen heit jetzt zu nochmaliger Verhandlung 


im Senat 
das 1: 
Wrem.“ 


Paſtoren, deren Namen wir bereits im geſtri⸗ 
Beie Tage 
nin HS j ‚ verjammelten ſich 
gegen 10 Ur vormittags die Geiſtlichkeit mit 


gen Abendblatt brachten, vollzogen. 
der Einweitzung, (Montag), 


der Kirche gelegenen Haupteingan irche 
e drop gelegenen Haupte ge der Kirche, 
vor welcher ſich inzwiſchen die Spitzen der drte. 


von nah und fern h 
eingefunden ‚hatten, : 
chenchor die Motette: 
inych. Bog“, worauf 


erb 


odann inkonierte der Rice 
„dest 1 ze w stworzo- 
yet DOS s. worauf Herr Paſtor Uthke aus 
Sosnowice eine kürze Anſprache hielt. Als⸗ 
dann überreichte der Präſes des Baukomitees 
und Mitglied des Kirchenkollegiums der Czen⸗ 


ſtochauer evangeliſchen Gemeinde, Herr Adolf 
Franke, unter entſprechender Anſprache dem 


Deren, Generalſuperint endenten deu vergoldeten 
Kirchenſchlüſſel, der nun die Tür des Gottes. 


hauſes mik ſolgenden Worten öffnete: „Gelobt 
fet Jeſus Chiſtus, der das Goſteshaus erbauen 


ließ. Ich öffne es im Namen der heiligen 
Dreieinigkeit: Gott Vater, Sohn und heiliger 


5 SE 4 Get Oe x garen die Teſitei Se 
In Petersburg beſtanden in der erſten Hälfte ligen, a Die Weitere" vo 
des laufenden Jahres folgende gewerkſchaftliche 


feierlichem Glockengeläut in das Gotteshaus 


Die Feſtgemeinde ſang nun die beiden Lieder 
„Gott iſt gegenwärtig“ und „Nun danket alle 


Gott“ gleichfalls unter Glockengeläut ſowie 


unter Poſaunen begleitung, welch letztere vom 


Poſauneuchor der Lader St. Drinitatisgemeinde 


ausgeführt wurde. Nach dem Gemeindegeſang 
trug; der Kirchengeſangchor die Motetten: 
„Wir haben 


übergab mit der Mahnung, 
Wort Gottes und das 9 


kramente recht zu 
Das Kirchenkollegtum dagegen folle darauf 


achten, daß ſolches in der angegebenen Weiſe 
geſchehe, zur Ehre Gottes und um Seines hei ⸗ 


ligen Namens willen in alle Ewigkeit. Nach⸗ 


dem hierauf die Herren Paſtoren Wojak und 
Hadrian vom Altar aus kurze Anſprachen gee- 
galten, hielt Herr Paftor Be Dir aus Belchatow 
die Liturgie und Herr Superintendent Anger⸗ 
ſtein aus Lodz die Feſt predigt, der er die 
Worte der Heiligen Schrift 3. Buch Moſe, 
Kap. 9, Vers 25, zu Grunde legte. Die Pre 
digt gipfelte in dem Wunſche: Gott der 


Herr. möge das Gotteshaus und die 


Gemeinde ſegnen jetzt und immerdar. Während 
des Feſtgottesdienſtes wurden noch die Lieder 
„Öttgemeinde, heil ge dich”, „Ein feſte Burg 
iſt unfer Gott” und „Ach bleib mit Deiner 
Gnade und nach dem vom Generalſu perinten⸗ 
n Gebet und dem Segen zum 


denten ge ; 
Schluß das Lies „Nur mit Jeſu will ich Pil⸗ 
ger wandern! geſungen, worauf die ſehr ere 
hebende Ve ir 


ein anjehnlicher Betrag einkam. Nach der Eins 


weihung verſamnielten ſich im Saale des Ge 


fangvereins „Lutnia“ die Geiſtlichkeit, 
Kirchenkollegium, das Baukomitee, die Ber- 
treter der Czenſtochauer Bürgerſchaft, 


bei welchem der Herr 


weſenden mit nicht enden wollenden begeiſterten 
Hutrarufen aufgenommen wurde, worauf die 


Muſikkapee bie Nationalhymne intonierte, die 
von allen Feſttellnehmern ſiehend geſungen 
würde, Es folgten nun noch eine ganze Reihe. 


von Toaſten- Der Herr Kreischef toaſtete auf 


das Wozt des Warſchaner Generalgouverncurs, 
Seasisle tt 8a Skalon. Herr oe Wojal 
auf das Wogl des Herrn Weneralſuperinten⸗ 
denten J. Burſche, dieſer in einer längeren 
Rede auf, das Wohl des Baufomiters mit 
ihren Präſes Herrn Ad. Fraue au der Spitze.“ 
Herr Notar Rösle ärf das Wohl des Super 


.. 


liden gaa he ie ODU e :porftelig zu werden, ein 
lichen Behörden ſowie die überaus zahlreichen, 


eigeeilten Feſtteilnehmer 


das in Lodz beſtehende evangeliſche 


predigen, die heiligen Sa⸗ 
gebrauchen und zu pfle gen. 


Feier ihren würdigen Abſchluß fand. 
Beim Derlaffen der Kirche wurde zur Tilgung 
der Baüſchuld eine Kollekte ge ſammelt, wobei 


die 
Spitzen der örtlichen Bezörden und die aus⸗ 
wärtigen Kirchennorſteher zu einem Feſtdiner, 
; Generalſuperunendent 
den Kaiſertoaſt aus brachte, der von den An 


präſtdenten in Anweſen 


Karl Eiſert, 


ten werden kann. Der Egrenſtadtrat Dr. Watter 
meinte, daß das hier beſtehende Lehrerſeminar 


Rur die Bedürfniſſe der evangeliſchen Einwoh⸗ 


nerſchaft im Auge habe, während für die pol⸗ 
hiſche Schulen ebenfalls ein Letzrerſeminar nötig 
wäre. Dieſes Projekt wurde auch von den ane 


deren anweſenden Ehrenſtadträten unterſtützt. 


Es wurde beſchloſſen, höheren Orts darum 
polniſches Lehrers 


ſeminar in Lodz zu gründen. Der Magi ⸗ 
eines Platzes 


Sei will zum Ankauf 
für das projektierte polniſche Lehrerſeminar 
25,000 Rbl. aus der Stadtkasse affinen. 
Eine ebenſo hohe Summe wird aus ſtädtiſchen 
Platzes für 


Mitteln auch zum Ankauf eines 
Lehrerſe mi⸗ 


har aſſigniert. Dieſe Plätze ſollen in der Um⸗ 
gegend von Lodz, in der Nähe der Halteſtellen 
der Tramway angekauft werden. Da die pol⸗ 
niſche Bevölkerung unbemittelt iſt, fo wurde 
beſchloſſen. zum Bau eines eigenen Gebäudes 
für das „polniſche Lehrerſeminar 50,000 Nhl 
aus der Stadtkaſſe zu aſſignieren. Die Authe⸗ 


riſche Bevölkerung in Lodz wird das Gabun: 
für das evangeliſche Mate e 
R willigen Spenden erbauen. 
ein Glock ? von den höheren Schulbehörden die Frage der 
ein, das in wenigen Minuten dicht gefüllt war. 


Lehrerſeminar aus frei- 
Bekanntlich wurde 


Gründung eines allgemeinen Lehrerſeminars in 


einer der Städte des Petrikauer Gouvernements 
aufgeworfen. Der Gouverneur hat diefe Frage 


unterſtützt und die Magiſtrate feines Gouder⸗ 
nements beauftragt, die Eröffnung eines Lehrer⸗ 


ſeminars durch Subſidien möglichſt zu fördern. 


In der geſtrigen Sitzung des Lodzer Magiſtrats 
kam dieſe Angelegenheit zue Beratung. Der 
Magiſtrat beſchloß, für dieſen Zweck eine eina 


malige Subſidie in der Höhe von 5,000 NDL, 
3 Towie je 1,000 Rbl. im Verlaufe von 3 Jah⸗ 


ren aus der Stadtkaſſe zu aſſignieren. Ferner 


wurde beſchlaſſen, die in Lodz beſtehende 4⸗klaſe⸗ 


ſige ftädtifge Alexanderſchule in eine höhere 


| Mäbtifche Element arſchule umzuwandeln. 


r. Generalverfammlung des Vereins zum 


Unterhalt der Handwerkerſchule „Talmud 


Thora“. Am Sonnabend abend fand im Lo⸗ 


kale der Schule an der Sredniaſtraße Nr. 4/48 
die Jahresgeneral verſammlung der Mitglieder 
des genannten Vereins ſtatt. Sie wurde von 
Herrn Dr. Joſef Sachs eröffnet. Zum Vor⸗ 


ſitzenden wurde Herr St. Jaroeinski berufen. 


Als Sekretär fungierte Herr Direktor Neumark, 
der ſofort zur Verleſung des Tätigkeitsberichts 
überging, aus dem zu erſehen iſt, daß in der 


Doltsigule die 157. Abteilung eröffnet wurde, | von den Herren Gebrüder Pulgrabia aufge⸗ 


ſodaß die Zahl der Schüler bis auf 730 ges 
ſtiegen iſt. Die Zahl der Abſolventen der 


Schule betrug 39. Davon traten 12 in die 


Handwerkerſchule beim Verein ein, während 


ſich die übrigen der Büropraxis zuwandten. 
Die Handwerkerſchule haben 17 junge Männer | 
beendet, von denen alle Anſtellungen erhalten 
haben. Ferner bemerkte der Sekretär, daß die 
Abteilung für Elektromontage ein ſtändig 
wachſendes Intereſſe erweckt. Die Abendkurſe 
für Handwerker (50 Zuhörer) haben u. a. auch 
einen Kurſus zur Eclernung des Dachdeckens 
mit Zement eingeführt, welchen 30 junge 
2 | Die erwähnten Zög⸗ 
linge der Schule verdienen 3 bis A Rol. täg⸗ 
lich. Die Abendkurſe bei der Volksſchule mit 
einem allgemeinbildenden Programm zählen | 
gleichfalls 50 Zuhörer im Alter von 17 bis 
s 25 Jahren. Das Budget für das verfloffene | 
as 


Männer beendet haben. 


Jahr weiſt ein: Defizit von 3670 Rol. auf. 


Infolge der energiſchen Arbeit der Verwaltung 
wie auch des Komitees der unbeſtändigen Ein⸗ 
nahmen, hat die vom Verein veranstaltete Bote | 
terie den vorgeſehenen Gewinn von 1000 Wol | 


übertroffen. Dank der Opferwilligkeit zweier 


Verwaltungsmitglieder ift die Gefahr nicht nur 
beſeitigt, ſondern es wurde auch noch anderen 
Verbindlichkeiten nachgekommen. Die Spende 


der Familie des verſterbenen Leopold Landau 
in der Höhe von 8000 Rok bet der Verwal⸗ 


kung die Möglichkeit gegeben, einen neuen Bas - 
villon zu erbauen, wohin die mechaniſchen 

Webſtühle und das elektrotechniſche Laborato-⸗ 
rium übertragen wurde. Der Raum, in dem 
dieſe Abteilungen früher untergebracht waren, 


wurde füt einen Turnuſaal gebraucht. Se ſtellt 
‚fig der finanzielle Bericht dar. Weniger gut 


kräat nicht weniger als 12,000 REL Aader⸗ 


in jedoch der Kaſſeabericht, denn das Denint a 
tūr bas vergangene und kommende Jape bg. gehalten ift, vor genommen worden. Des Spiel 


ſind willkommener 


als irgend welch andere, Devor Sie 
kaufen beſichkigen Sie die dei Schmechel 
& Rosner, Pelrikauer⸗Straße Nr. 100. 
jetzt während des Weihnachts⸗Aus ver- 
kaufs a ls Geſchenke geeignete 


Sekdene Un ierröcke 3.90 u., 4.90. 
Sei dene Bluſen 2.90 u. 8.99 
Wo llene Bluſen 5 ` Lon 
06085 Alpacca Unterröcke —.90 u. 1.90. 
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feita ift es nun wieder erforderlich, die Tätigkeit 


der Schule zu erweitern, da im Auguft d. J. 
700 neue Zöglinge wegen Mangel an Raum 


zurückgeſchickt werden mu ßten. Hundert davon 
konnten wohl noch Raum finden, aber die 
Mittel zu ihrem Un terh alt reichten nicht aus. 


Auch der Einführung der Abendkurſe für An⸗ 


alphabeken ſteht der Mangel an Geldmitteln 
im Aie Zum Schluß forderte der Sekretär 
die Anweſenden auf, den Verein weiterhin zu 
unterſtützen und mehr Mitglieder anzuwerben. 
Nachdem der Bericht angenom men worden, 
ſchritt man zur Diskuſſion über verſchiedene 
Fragen. Zum Schluß wurden drei Mitglieder 
in die Verwaltung zugewählt. i 


T, Bom Verein deutſchſprechender Mei⸗ 
Ber und Arbeiter. Die Geſanaſektion dieſes 
Vereins veran ſtaltete am vergangenen Sonntag 
im Lokale an der Andrzejaſtraße Nr. 19 für die 
Mitalieder, deren Angehörige und eingeführte: 
Gäſte einen Unterhalkunasabend. Wie zu allen! 


von dieſem Verein veranſtalteten Feſtlichkeiten 


hakte ſich auch zu biefer eine fo zahlreiche Teil⸗ 
n ch merſchaft eingefunden, daß die vorhan denen 
Räume kaum ausreichten. Trotz der großen 
Enge, die in dem Saale herrſchte und ein Je⸗ 


der wie eingekeilt figen o der eben mußte, 


amſtſterte man fi auf das Köſtlichſte Das 
gebote ne Programm war nicht nur ſ ehr reich · 
haltig, ſondern auch mann igfaltig und orie: 
ainel. Der Abend wurde von dem unter: 


der Leitung des Herrn Ro bert Ritter ſtehen⸗ 
den Männerchor mit den beiden Lie dern: „Es 


IR ein Brünnlein gefloſſen“ und „Stilles 
Tal“ in ſchöner Weiſe eingel eitet. A ber nicht 
nur mit Geſang, ſondern auch durch vorzi ge. 
liche Muſikverträge und verſchiedene humori⸗ 
ſtiſche Vorträge ſollten die Z uhörer und Zu⸗ 
ſchauer überraſcht werden. Fräulein „ lme 
Schöffel brachte auf der Zither die Lie der 
„ Lieb auch und die Welt ift mein“ und die 
„Gartenlaube“ unter Violinbegleitung des 


Herrn Konopczynski in künſtleriſcher Ausführung 


zu Gehör. Herr Konopezynski gab zum Schluß; 
des Programms noch verſchieden e Muſikſt ücke 
zum Seiten und überraſchte die Zuhörer. mit 
feinem virtuoſenhafteu Violin enſpiel. Das aus 
ju gendlichen Muſikern beſtehende Streihorcheſter 
wartet e gleiſalls mit mehreren Muſtkſtücken 
auf, währen d Herr Henez gleichfalls in tadel⸗ 
lo ſer Weiſe auf der Zither mehrere Muſikſtücke 
un d Frl. Schöffel einige Lieder unter Zither⸗ 
be gleitung vortrug, die ebenſo wie alle 
übrigen Darbietungen mit großem Bei⸗ 
fall aufgenommen wurden. Große Heiter⸗ 


keit wurde durch die verſchiedenen humoriſtiſ chen 


Vorträge erweckt, ſo unter anderem durch das 
von den Herren Döring und Schmidt ausge⸗ 


führte humoriſtiſche Duett „der Traum“, wobei 


von dem erſteren der Berliner Schuſter meiſter 
und von letzteren der Berliner Schuſterj unge 
vorzüglich verkör pert wurden, ferner durch die 


führte humoriſtiſche Szene „Eine fidele In⸗ 
ſtruktionsſtunde“ und die von Herrn Weißen⸗ 
burg zum Beſten gegebenen humoriſtiſchen Bore 


Aach allen bisherigen Erfahrungert itt der 


— 


erbracht, daß die allein echte 


Mang „HOHER“ „etzfenpferd- (iaa rie: 


von Bergmann & Co., Radebeul, à GE 50 Son, ein vorzügliche 
Mittel zur Erhaltung eines roſigen, iugendkriſhes Geſichts und 
eines zarten, reinen Teints iſt. Man verlange nur rote Packung. 
Seneral⸗Depot fär Rußland: Kontor chemiſcher Präbarate, 
KI. Stallhofſtr. . 62503 


der Schauſpieler und beſonders das der wun⸗ 
dervollen Rita Sacchetto hat einen würdigen 
und vollendeten Rahmen bekommen. Für diefe 
Schöpfung kann man der Nordisk⸗Films⸗ Coms 
panie nur Glück wünſchen. Die au ßerordent⸗ 
lichen Leiſtungen werden ihre Wir kung auf 
das Publikum ſicher nicht verfehlen. Außerdem 
kommt die „Illuſtrierte Wochenr undſchau“ mit 


den neueſten Ereigniſſen aus aller Welt und 
außer Programm „Der Prozeß gegen den 
Grafen Ronikier“ — eine eigene Aufnahme des 


Zunas Theaters — zur Darſtellung. Nicht uns 
erwähnt wollen wir wieder um die in Lodz 
wirklich einzig daſtehende Muſikbegleitung iafe 
jen, die den Genuß der Darbietungen weſentlich 
er hö ht. . 


Bibliothek des Teutſchen Schul: und 
Bildungsvereins—ein nachahmungswertes 
Beiſpiel. (Eingeſandt). Es ift bekannt, daß 


die Bibliotbek dieſes Vereins den Zweck ver⸗ 


folat ihren Leſerinnen und Leſern nützliche Une 
terhaltung bei guter Lektüre zu bieten und 
ihnen die Möalichkeit zur Fortbildung auf ver⸗ 
ſchie denen Gebieten der Wiſſenſchaft zu geben. 
Leider ift der Beſtan d der er wähnten Bücherei 
verhältnismäßig noch gering, da der Verein 
noch jung iſt und feine Mittel für Neuan⸗ 
ſchaffungen ſehr beſchränkt ſind. Es iſt daher 
erfreulich, daß es in Lodz noch edeldenkende 
Menſchen gibt, die von dem idealen Beſtreben 
durchdrungen ſind, auch für das Allgemeinwohl, 
für ihre Mitmenſchen etwas zu tun. Auch die 
genannte Vereinsbibliothek dürfte das erfahren; 
bei der Leitung derſelben ſind folgende Spen⸗ 


den an Büchern wiſſenſchaftlichen und belletriſti. 


ſchen Inhalts eingefloſſen: 1) von Herrn G. 
A. Sebaſtian — 18 Bücher, darunter einige 
recht wertvolle, wie „Baus und Kunſtdenkmäler“ 
von A. Ludorff; 2) von den Herren Eduard 
Wuttig, Hermann Hoeſe und Franz Cygan 
(aus den Erträgniſſen einiger Skataben de) das 
ſchöne Werk „Kulturarbei ten“ von Paul Schultze 
— Naumburg; 3) von Frau Helene Toegel— 
32 Bücher; 4) von Herrn Joſef Kereg — 
9 Bücher. Allen geehrten Spendern ſei hiermit 


im Namen des Schul und Bildungs vereins 


der aufrichtigſte Dank zum Ausdruck gebracht. 
Möge dieſes gute Beiſpiel recht viel Nach⸗ 
ahmer finden! Es gibt in un ſerer Stadt doch 
ſicher ſo manches Haus, in dem einige gute 
Bucher für die erwähnte Vereinsbibliothek übrig 
ſind; es gibt ſicher ſo manche Familie, in der 
eine kleine zu Gunſten der Bibliothek des 
Schul- un d Bildungs vereins geſpendete Summe 
keine große Rolle ſpielt. Das Bewußtſein, bei 
unzähligen Mitmenſchen den heißen Wiſſens⸗ 
drang geſtillt, zu haben, — das Bewußtſein, 
durch eine kleine Geldſpende, durch ein ge’ 
ſchenktes Zuch manch ein junges 
vor dem Verjumpfen in übler Geſellſchaft bes 
wahrt zu haben — Bas ift der flille Lohn des 
Förderers emer Volks bibliothek. Der edle 
Zweck iſt eines kleinen Opfers wahrlich wert! 
ö Ferd. Schmidt, Bücherwart. 
k. Adminiſtrative 


Beſtrafungen. 
Petrikauer Gouverneur 


beſtrafte auf admini⸗ 


ſtrativem Wege: wegen Nichtbeachtung der An. 


meldevorſchriften — Janktiel Gelbard zu 10 ROL 
oder 3 Tagen Arreſt, Stanislaw Siufarfa zu 
10 Rbi. oder 5 Tagen Arreſt und Alex Przy⸗ 


bowski zu 15 Rbl. oder 7 Tagen Arreſt; 
wegen Ruheſtörung — Konſtanty Szewezyk zu 


drei Monaten Arreſt. , 


y. Die Einwohner der Gemeinde Nados- 
Stefan Klinger, St. Klys, Wilhelm 
Hartenberg und Ignac Juzinkiewicz, ſowie der 
Einwohner der Gemeinde Beldow, St. Szku⸗ 
beet und der Einwohner der Gemeinde Goss. 
podarz K. Wozniak wurden vom Petrikauer 
Gouverneur wegen Meſſerſtechereien zu je 3 
Außerdem wurden 


gos zez: 


Monaten Arreſt verurteilt. S 
verurteilt: der Einwohner der Gemeinde Zem 
Karl Kiebrzynski wegen Tragens eines Meſſers 


zu 2 Wochen Arıefi, der Emwohner der Ge⸗ 


meinde Zeromin Anton Santer wegen uner⸗ 


laubten Waffenbeſitzes zu 50 ML. Strafe oder 


1 Monat rett und der Bürger von Nabo⸗ 


fi 


osae; ` Wi. Widawski wegen Nichtbefolgung 


= 


der 
Tagen Arreſt. N 

r. Aus fturmbewegter Zeit. Am 23, Ro- 
seinheg 1907 wurce auf einer Kadenz des 


D 


Rriegsgerigis in Lodz der Prozeß gegen den 


Lodzer Einwohner E. Jaranowski verqandelt, 
der angeklagt: in der Nevolutionszeit auf 
den Kojaken Dimmtold, der an der Strupenede 
Proktamalionen herunterriß, einen Schuß abge⸗ 
jeuert zu haben, der jedoch fehlging. Las Wer 
richt verurteilte J. zum Tode durch den Strang. 
Das Urteil wurde jedoch Jpäter Allerhöchſt ure 
geändert und in leveus längliche Zwangsarbeit 
amgewandelt. Jah 
Miniter des Verurteilten, daß auf den Kolaken 
dicht ihr Sohn, ſondern ein gewiſſer Ruff ger 


war, 


geilen halte, der mittlerweile nach dem Zug: Sie Palteſtelle beim „Silbernen Dahn“ pafſter- 


Menſchenleben 


Der ) 


Wleldevorſchriſten zu 15 Nbl. Strafe oder 


Nach einigen Jahren erſugr die 


Lodzer Henna — 


lande entflohen iſt. Es wurde eine neue Un⸗ 
terſuchung eingeleitet und Zeugen vorgeladen, 
die ausſaaten, daß das Attentat von dem er 
wähnten Ruff begangen wurde. Die Mutter 
des Jaranowski wollte dem Koſaken, der an 
gab, daß J. auf ihn geſchoſſen hatte, eine 


Mittwoch, den 27. November (10. Dezember) — 
el ten, geriet der an der Babianicer Thauſſee 


Photographie des Ruff zeigen, um feſtzuſtellen. 
ob er ſich nicht geirrt habe. Inzwiſchen iſt 


der Koſak jedoch geſtorben. Der Prokureur 
des Petrikauer Bezirksgerichts fand es nicht 
für möglich, Ruff zur Verantwortung zu ziehen 
und befahl das Strafverfahren einzuſtellen. Die 
Bitte der Mutter wies das Hauptkriegsgericht 
ebenfalls zurück. f 
Ser Lodzer Mänunergeſangverein vera 
anſtaltet am 3. Weihaachtsfetertag ein Weih ⸗ 
nachtsfeſt für Kinder und Er⸗ 
wachſene. Die Vergnügungskommiſſion hat 
ein mannigfaltiges Programm zuſammenge⸗ 
ſtellt. Nachmittags findet ein Kinderfeſt ſtatt, 
welches den Vorbereitungen nach zu urteilen, 
einen befriedigenden Verlauf nehmen dürfte. 
Für die Kinderwelt Dun fo manche Uebers 
| raſchungen in Aus ſicht genommen, die bei den 
Kleinen hellen Jubel erregen. Für die Ers 
wachſenen ijt gleichfalls ein intereſſantes Pro⸗ 
gramm zuſammen geſtellt. Ein feſſelndes Luſt⸗ 
ſpiel aus dem Offiziersleben wird die Auf⸗ 
merkſamkeit des Publikums auf ſich lenken. 
Dem Feſtprogramm folgt, wie üblich, ein Tanz⸗ 
kränzchen. 
r. Im Lodzer Sport. und Turnverein 
fand am Sonntag nachmittag ein von der Da⸗ 
menabteilung des Vereins veranſtaltetes Kaffee⸗ 
kränzchen ſtatt, zu dem fidh ſowohl die Mts 
glieder mit ihren Angehörigen wie auch die 
Vereinsgönner zahlreich eingefunden hatten. Die 
Tanzmuſik lieferte die beim Verein beſtehende 
Muſikfektion unter Leitung des Herrn Richard 
Krauſe. Bei Tanz, Speiſe und Trank blieben 
die Anweſenden bis nach Mitternacht in der 


fröglichſten Stimmung beiſammen. Das nächſte 


Vergnügen des Vereins wird, wie wir hören, 
für den zweiten Weihnachsfelertag vorbereitet, 
welches mit verſchiedenen weihnachtlichen Ueber⸗ 
raſchungen verbunden ſein wird. 

x. Im ſtädtiſchen Hoſpital für Infek⸗ 
tionskrankheiten befanden ſich in der Zeit 
vom 1. bis zum 8. d. Mts. 9 Pocken⸗ und 
21 Scharlachkranke, ſowie 1 Perſon, die an 
der Roſe und 2, die am Typhus erkrankt ſind. 
X. Vom Anne⸗Marienhoſpital. Bugune 
ften des Anne⸗Marienhofpitals find in der 
letzten Zeit folgende Spenden eingeflofjen: von 
den Erben K. Wutke 200 Rbl., von Fr. Grin- 
glas 2 Rbl., von Kindern für Kinder 12 
Rbl., N. N. 50 Rbl., von Karl Steinert 100 
Korzec Kohle, von der Akt.⸗Geſ. L. Grodmann 
40 Korzec Kartoffeln. Für obige Spenden 
ipriht die Verwaltung den edlen Spendern 


ihren wärmſten Dank aus, 


K. Ein Sanatorium für Tuberkulöſe in 
Lodz. Es wurde bereits ein Komitee zum Bau 
eines Sanatoriums für Tuberkulöſe in Lodz 
gebildet. Mitglieder deſſelben ſind: Die Ver⸗ 
waltungsmitglieder der Antituberkuloſenliga 
und kooptierte Perſonen. Das Komitee be⸗ 
ſteht aus folgenden Herren: Rechtsanwalt 
Alexander Babicki, Heinrich Grohmann, Bane 
meiſter Referowskt, Dr. Skalski, Dr. Tochter⸗ 
mann, Dr. Trenkner und Dr. Sterling, Die 
erſte Sitzung des Komitees fand vorgeſtern 
abend im eigenen Lokal (Krutkaſtraße Nr. 9) 
ſtatt. Dr. Sterling referierte über verſchiedene 
Typen von Sanatorien in Weſt⸗Europa. Das 
Komiteemiglied Herr Referowskt übernahm die 


wobei ihm von den anweſenden Komiteemit⸗ 


chen Standpunkte aus erteilt werden. 
Von der Schloſſergeſellen⸗Innung. Die 


ſammlung der Schloſſergeſellen kam nicht zu⸗ 
ſtande, da von den 263 Stimmberechtigten nur 


tige Generalverſammlung wird am Sonntag, 
den 28. Dezember ſtattfinden. Die gewöhnliche, 
allmonatliche Versammlung aber, in der die 
Lagen angenommen, Unterſtützungen erteilt 
ſowie Mitglieder 
wird am 21. Dezember abaehalten. 
Verſammlungen finden um 3 Ugr nachmittags 


in der Handwerkerreſſource, Wiozewska Nr. 117. 


ſtatt. 

t. Verkehrsunterbrechung. Infolge der 
großen Schneeverwehungen und der Nachläſſig⸗ 
keit der Stteckenwärter, die es unterlaſſen hate 
ten, die Schienen zu reinigen, war der Verkehr 


auf der Linie der elektriſchen Zufuhrbahn Lodz. 


Alexandrow geſtern vormittag gänzlich unter⸗ 
brochen. Von 12 Uhr mittags ab konnte die 
Tramway wenigſtens bis. zur Fabrik von A. 
Stiller verfegren, : 


Alexandrow der elekiriſchen Zufuherbahn, in 
der Nähe des Haujes Nr. 124 an der Aiexan⸗ 
drowskaſtrage, fuhr vorgeſtern abend ein Tram⸗ 
wayzug auf einen Aſſämſationswagen. Der 
Kutſcher und die Pferde wurden leicht verlegt, 


Aus arbeitung einer Skizze für das Sanatorium, 


gliedern verschiedene Ratſchläge vom medizini⸗ 
auf Montag anberaumt geweſene Generalver⸗ 


40 erschienen waren. Die zweite, rechtskräf⸗ 


neuaufgenommen werden, 
Beide 


a i Trammayunfall. Auf der Linie Lodz · 


Der Aſſäniſakienswagen wurde vollſtändig gers. 


trümmert. N CN 

t. Unfall auf der elektriſchen Zufuhr 
bahn todz Pabianice. Geſtern gegen 5½ Uhr 
früh, als zwei Züge der elektriſchen Zufugtvahn 
Lodz⸗Pabtanice aus enigegengejegter Richtung 


(DS 


Jahre alte Bäcker Auguſt Weaner 


te 40 
D einen Bruch 


unter einen Waggon und erlitt 
des rechten Beines. Ce , 

m. Nette Freundſchaft. Ein gewiſſer 
Joſef Czarueckt, wohnhaft an der Nowo⸗ 
Cegielnianaſtr. Nr. 44, teilte der Polizei mit, 
daß, als er bei ſeinen Bekannten, ben Ehe 
lenten Olga? (Zakontnaſtr. 66) zu Beſuch 
weilte und eingefchlafen war, ihm 524 Rbl. in 
bar, Wechſel auf 100 Rbl. und notarielle Akten 
auf die Summe von 6000 Rubel geſtohlen 
wurden. i . 


Witz vom Tage. Es war nach der Auf- 
führung von „Wallenſtein“ im Thalia⸗ Theater, 
als die Mädchen in der Schule ihre Lieblings 
zitate aus dieſem Drama nennen ſollten. Rerne 
lprüche, von denen man etwas für das 
Leben hat! 

Gleich die erſte faat eifrig und überzeugt: 
„Max, bleibe bei mir!“ 


m. Diebſtähle. Aus der Wohnung des 
Paul Wollmann (Petrikauerſtraße 121) wurden 
verſchiedene Sachen und Wäſche im Werte von 
560 Rbl. geſtohlen. — Aus der Wohnung des 
R. Biumental (Franciszkanskaſtraße 7) tablen 
unbekannte Diebe verſchiedene Sachen im Werte 
von 500 Rol. — Aus der Wohnung des 
Moſchek Zakon (Zgierskaſtr. 65) murden vers 
10 Sachen im Werte von 160 Rol. und 
aus der Wognung des Stefan Radnickt Gar: 
derobe im Werte von 100 Abi, entwendet. 

x. Selbſtmordverſuch. Geſtern gegen 5 
Uhr nachmittags verſuchte ſich im Hauſe 208 
an der Petrikauerſtraße der 36 jährige beſchäf⸗ 
tigungsioje. Joſef Wasniewski mit Ammoniak 
zu vergiften; der Lebensmüde wurde im Ret⸗ 
lungswagen nach dem Alexander hoſpital ge; 
bracht. l i 


x, Meſſerſtech ereien. Vor dem Hauſe 24 


an der Panskaſtraße wurde der 3öjährige bes 
ſchäftigungsloſe Eduard Keniger durch einen 
Meſſerſtich an der Stirn verletzt. — An der 
Ecke der Nawrot-⸗ und Petrikauerſtraße wurde 
der 30jährige Lu dwig Lejbek durch Meſſerſtiche 
erheblich verletzt. In beiden Fällen erteilte ein 
Arzt der Rettungsſtation die erſte Hilfe. 

x. Unfälle. Vor dem Hauſe Nr. 190 an 
der Petrikauerſtraße fiel auf den I2jährigen 
Stanislaus Rofiat ein vom Winde herabge⸗ 
riſſenes Schild, wobei er einen Rippenbruch 
erlitt. — Bor dem Haufe Nr. 118 an der 
Widzewskaſtraße wurde der 44jährige Kutſcher 
Joſef Gadomski von einem Wagen an die 
Wand gedrückt; er erlitt einen Bruch des 
Schlüſſelbeins und wurde im Reltungs wagen 
nach dem Alex an derhoſpital gebracht. 


Lotteri f Gewähr. Am 1. Ziehungstage 
der 5. Klaſſe Der 201. Spee, des Königer 
Polen, fielen nachſtehende Gewinne auf folgende 
Nummern: e 

20.000 — 19285. 

15 000 — 11281. 

8 000 — 17225. 

2.000 — 6741, 15975. 

1,000 — 3145, 7370, 12369, 18794. 3 

400 — 6110, 7919, 8949, 9982, 10523, 20839, 
20973, 21861, 22053, 22747. 

200 — 2494, 4297, 7237, 12525, 12708, 13884, 
16411, 16452, 17065, 22201, 23088, 2849 1. 


y. Zgierz. Ver baft ung eines Die 
bes. Geſtern um 7 Uhr früh nahmen in einem 
nach Lodz gehenden Tramwaywaggon drei une 
bekannte Männer Platz, die Pakete bei ſich 
trugen. Plötzlich lief eine Frau herbei und 
rief laut, daß ſie vor kurzem beſtohlen worden 
ſei. Die Unbekannten ließen die Pakete liegen 
und ergriffen die Flucht. Zwei von ihnen ent» 
kamen, während der dritte feſtgenommen wurde. 
Er erwies ſich als als ein gewiſſer Joſef 
Eyabelsti, Die avgenommenen Sachen wur den 
bei Emil Salin an der Dlugaſtraße Nr. 50 
geſtohlen. Gelle . 

— y, Wegen Nichtbefolgung der 
ſanitär en Vorſchriften wurden mehs 
rere Immobilienbeſitzer an der Warſchauer 


Cyauſſee zur gerichtlichen Verantwortung gp: 


zogen. 

— y, Plötzliche Todesfälle. An 
der Lö ozkaſtraße wurde der 72jährige Roch 
Telega in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden; 
er ſtarb bald darauf. — Der an der Zakrent⸗ 
ſtraße Nr. 7 wohnhafte Wilhelm Sagl, 50 


Jahre alt, ift an der Blotnaſtraße infolge Ober, 


mäßigen Alkoholgenuſſes plözlich geſtorven. 
8. Konſtantynow. 
kranken⸗Kalſe. In der maechaniſchen 
Weberei der Gebr. Schweikert an der Los fas 
ſtraße fand die endgültige Orgautſationsver⸗ 
ſammlung der Bevollmächtigten für die neue 
Krankenkaſſe fott, Der Verwaltung gehöcen 
an: von der Fabrikadmmiſtration, Direktor L. 
Schmidt, Ferd. Gaſtring, W. Heymann und F. 
Schwalbe, von den Arbeitern; D. Szymanski, 
Urbauczuk, W. Sulinski, M. Koplin und Bine 
kowski. S „ ee 

— S. Beraubung. Der Lodzer Ein 
wohner Friedrich Jonas teilte der Polizei mit, 
dag er am vergangenen Montag mit dem 
Affäniſationswagen des Einwohners des Dorfes 
Srebrna Miller, nach Konſtantynow fuhr und 
unterwegs von dem Kutſcher des M., Alfons 
Gaisler, um 15 RE, beraubt wurde. G. wurke 


Neue Fabrik 


— . —7—:———————Uœ4—i d —————— 
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x. Tzeufto han Zhnieipeetinräe 

rafuna Der Petrikauer Gouverneur ver. 
urteilte den Tienſtochauer Einwohner Nonſtantg 
Szewerenko weren öffentlicher Ruheſtörung zu 


e S 


drei Monaten Gefängnis. ` ge 
x. Warſchau. Die Tragödie einer 
Proſtituierten. In der geſtrigen Nicht 
um 3 Uhr ſahen einige Nachtwächter vor dem 
Tore des Hauſes Nr. 25 an der Zurawiaſtr. 
eine junge Frau in einer Blutlache liegen. 
Sie gab nur ſchwache Lebenszeichen von ſich. 
Es wurde die Unfallrettungsſtation alarmiert; 
die Unbekannte ſtarb jedoch vor dem Eintreffen 
des Rettungswagens. Es wurde feikgeiteilt, 
daß die Undekannte durch mehrere Meſſerſtiche 
getötet wurde. In der Getöteten erkannte mm 
die 22jährige Proſtituierte Viktoria Zdzieblowska, 
wohnhaft an der Zurawiaſtr. Nr. 21. Durch 
die polizeiliche Unterſuchung wurde folgendes 
feſtgeſtellt: Die Ermordete war eine Ben, 
ſtonärin“ im Freudenhauſe eines gewiſſen St. 
Chwialkowskt, der unter dem Namen „Staff 
Soldat“ bekannt iſt. Chwialkowski kehrte gegen 
3 Uhr nachts nach Hauſe zurück und war mit 
dem geringen „Ver dienſt“ der Zdͤzieblows ka 
unzufrieden, Er befahl ihr deshalb, noch ein⸗ 
mal auf die Straße zu gehen. Obwogl dies 
dem im Freudengauſe anweſenden Zuhälter 
Kaſtmier Albrecht nicht gefiel, mußte das 
Mädchen dem Befehl ihres „Wirtes“ nade 
konmen. Sie ging auf die Straße und wurde 
hier von dem Zuhälter Albrecht in beſtialtſcher 
Weiſe durch mehrere Meſſerſtiche ermordet. 
Cgwialkowski und Albrecht wurden verya net. 
Der im Zentrum der Stadt verübte Mord 
machte auf die Einwohner einen erschütternden 
Eindruck. See 
x: Rider, Eine Familientrar- 
gödie. Der hier wohnbaften Witwe eines 
Eiſenbahnbeamten Marie Podgörska ſtarben im 
laufenden Jahre vier Kinder: eins am Dyph⸗ 
theritis, drei an den Pocken. Am Leben dlieb 
nur die ält eſte Tochter Helene, 16 Jahre alt. 
Vor kurzer Zeit 303 fich Helene P. eine Ge 
kältung zu und erkrankte an Lungenentzündung 
und zugleich am Typhus. Die Bemühungen 
der unglück lichen Mutter, ihr letztes Kind am 
Leben zu erhalten, waren erfolglos. Helene 
ſtarb nach einigen Tagen. Eine Woche nach 
dem To de ihrer Tochter nahm Frau P. Gm 
und bereitete ihrem Leben ein Ende. SS 


Gerichtschronik. 


x. Der Prozeß gegen den ehem. 
Polizeipriſtaw Deniſow, der der Zuge⸗ 
hörigkeit zur polniſchen ſozlaliſtiſchen Partei ge- 
geklagt iſt, wird vor dem 4. Strafdepartement 
des Gerichtshofes am 29. d. Mis. zur Verhand⸗ 
lung gelangen, Bekanntlich wurde der Prozeß 
gegen Deuiſow im Sommer d. J. niedergeſchlagen, 
da er an einer Geiſteskrankheit erkrankt iſt. 


Theater, Kunst und Wissenschaft. | 


Thalia-Theater. Am heutigen Mitte. 
woch abend findet infolge Eckrankung mehrerer 
Mitglieder keine Vorſtellung oa Gott, More 
gen, Donnerstag, geht die Premidce des Cuite: 
ſpiels „Komteſſe Zuckerl“ in Szene. 
Dieſes entzückende Luſtſpiel hat überall, wo es 
bisher aufgeführt wurde, einen vollen Erfolg 
gehabt. Der Name der Autoren Franz von 
Schönthan und Franz Koppel⸗Ellfeld ſind die 
beſten Bürgen dafür, daß man morgen voll 
auf feme Koſten kommt. Die Einſtudierung 
des Werkes iſt mit viel Sorgfalt erfolgt und 
a Nolenverteilung mit Umſicht vorgenommen 

rden. „5 - S 


Der Prozeß gegen den 
Grafen Bohdan Ronikier. 


. Nach Eröffnung der geſtrigen Sitzung 
ſagte der Kollege des Ermordeten, Wladyslaw 
Rosli, aus. Er er zählte, daß nach der Gie 
mordung des Cyrzanowski der Schüler der 
Schule von Jeze wäi, Wewerek, zu ihm gë 
kommen ſei und ihm geſagt habe, daß in den 
möblierten Zimmern von Zawadzki ein Spüler 
der Wröblewskiſchen Schule ermordet wurde. 
Der Zeuge jei nach dem Octe des Verbrechens 
gegangen und hade in dem Getöteten Stanis⸗ 
laus Corzanowski erkannt. i Si 

Alsdann wurde die Näherin Majewska ver⸗ 
nom men, die bei Zawadzki angeſtellt war. Sie 
erzählte, daß während ihrer Anwejenheit ein 
Herr dem Zawadzki 75 bt, für die Zimmer 
gezahlt hane. Auf Erjuchen des Rechtsau - 
walls Puſchkin jelte der Gerichtshof tet, daß 
Zawadzki die Poſtanwelſung am 25. Apcil aus 
Lodz erhalten hatte. „„ Sa: 
Der Prokureur fragte Ronikier, wo er am 
12. (25.) Apal 1910 gewest habe. Aonikies; ` 
antwortete, daß er wahrſcheinlich in Lublis 
oder Warſchau geweſen let. NEE 

„Rechtsanwalt Nowooworski bittet feſtzu⸗ 
ſtellen, daß Rontkier am 25. April 1910 in 
den möblierten Zimmern „Berſal“ an der Mare 
Zzalkowskaftr. 108 angemeldet war. 
Monikter jagt, es jet wahrſcheinlich, daß 
er au dieſem Tage in Warſchau geweilt babs! 


, könnten. (Bravorufe). Die ö 
Dreibundes ſei während der Balkankriſis mehr 


Se SOT = 11 — 
Rechtsanwalt Walicki erzählt, daß 
Urteil des Gerichtshofes Ronikier 
kammen ſei und ihn gebeten k 
Schul direktor Jezewski 
au feinen Ce na 
Blut klebe und daß es feine Pflicht fet Bier 
Bint abumajgen, ` `" TO fei, Wie 


EES l 
Die Beſitzerin eines Reſtaurants 
í Ri 2 Bi 
Kiélewskaſtraße, Kon, und dee LN e 
Reſtaurants. Jakimezuk, ſagten aus, daß einige 
Tage nach der Ermordung, als Zawadzki und 
ſeine Frau ſich im Gefängnis befanden, im 
Reſtäurant der Bruder der Zawadzka, Stanis⸗ 
lam, erſchienen fei, der erzählte, daß, obwohl 
Ranikier unſchuldig ift, er trotzdem büßen 
werden. 

Frl. Janina Dutkiewicz ſagte aus, daß fie 
von keinem Schüler Beſtellungen auf photo⸗ 
grapbiſche Bilder entgegengeno mmen habe und 
daß ſie in dieſer Angelegenheit nichts wiſſe. 


-Bethmann-Hollweg 


iber die Anslandspoliit 


na 
zu ihm ge⸗ 


bekannt zu machen, da 


. P. Berlin, 10. Dezember. In feiner ge⸗ 
garg" Rede im Reichstage konſtatiert der Reichs⸗ 
Tanzler, daß die politiſchen Ereigniſſe gegenwärtig 
den Charakter ſcharfer Konflikte verloren haben, 
:gbgfeich die Möglichkeit hiſtoriſcher Umſtürze noch 
nicht vollſtändig als beſeitigt zu betrachten iſt. Die 
Großmächte haben in allen Phaſen der Balkankriſe 
einmütig gehandelt, obgleich ihre Intereſſen nicht 
immer die gleichen waren. Es iſt daher zu hoffen, 
daß auch die noch verbliebenen Schwierigkeiten 
beſeitigt werden. Das Bewußtſein, daß die guten 
Beziehungen zwiſchen den Mächten durch nene 
i Exeianiſſe auf dem Balkan nicht erſchüttert per, 
den dürfen, ſei nicht ſchwächer, ſondern im Ge⸗ 
il ſtärker geworden. Deutſchland werde an 
gemeinſchaftlichen Arbeit der Mächte in dem⸗ 
Sinne teilnehmen wie bisher, wobei 
iſchland die Intereſſen feiner Bundesgenoſſen, 
erreich⸗Ungarns und Italiens unterſtützt und 
zeitig zur Erhaltung des europäiſchen Kons 
zekkekbeiträgt, durch einmütiges Zuſammengehen mit 
England, das auf gegenfeitigem Vertranen beruht 
und dank der Stütze auf die Freundſchaft Ruß⸗ 
lands. Auf die Reviſion des Bukareſter Bers 
Ayaged übergehend, erklärt der Kanzler die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich 
ſeten nel zit eng, als daß fie durch einzelne 
Meinungsverſchiedenheiten in gewiſſen Punkten 
des Balkauproblems, in tem Oeſterreich mehr 
interefflert iſt, als Deutſchland erſchüttert werden 
i Foeſtigkeit des 


` 
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denn jemals bewieſen worden, ohne daß 
dabei jedoch die gemeinſchaltliche Arbeit der 
Großmächte geſtört wurde. Bezüglich der wei⸗ 
teren Entwicklung der Türkei, Jet Deutſchland 
ſolidariſch mit England und den Zöweibund⸗ 
mächten. Der Kanzler fährt fort: „Aus meinen 
Unterredungen mit dem Außen miniſter Bos 
ſonow und dem Staatsſekretſär Kokowzow, 
während ihres Beſuches habe ich die Ueberzeu⸗ 
gung gewonnen, daß Rußland nicht an Ge⸗ 
bietseroberungen in Kleinaſien denke und daß 
die Beſirebungen Rußlands, den unjrigen 
gleich, auf die Aufbeſſerung der Lage der Ar⸗ 
enter gerichtet ft, die iu eigenen Intereſſe der 
Türkei liegt, die die Nolwendigkeit dieler Hufe 
beſſerung auch prinzipiell anerkannt hat. 
An geſichts der überall herrſchenden Tendenz zur 
Zurückgaltung find für die Bukunft jür eme 
mehr oder minder lange Zeit politiſche Bers 
mickelungen nicht zu befurchten. Die Türkei 
behalt deleinaſien mit dem ötonomiſch belebten 
Gebiet. Die ötonomiſchen Intereſſen, die wir 
dort haup⸗lächlich in Verbinoung mit der Bag⸗ 
dadbagn vejigen, verlangen unlere beſondere 
Aufmerkſamteit. Auf die deutſch⸗ engliſchen Be⸗ 
ziehungen übergehend, konſtatiert der Kanzler 


mit Genugtuung eine beſtändige Beil erung ders 


Biel das jedoch 


ſelben, die es ermöglichte, zu einem offenen 
Memungsaustauſch überzugehen. In Verbin⸗ 
dung mit der Löſung des Bagdadproblems 
habe Deutſchland bereits 


itet cks Beſeitigung 
mölungen eingeleitet, gwen: ejei 
Anger ökonomiſcher Gegenjäße in Upita, 


| i die J if u berühren. 
ohne dabei die Juteteſſen dritter A rüh 
Von einjeitigen Zugeſtändnilſen Deutſchlands 
könne dabei nicht die Rede leu, ebenſo von 
Rom penſationen, die laut Zeen? meren 
in Aſien für die Vorrechte n Seutralaſtika 
oder umgekehrt, 1 eren dee 
i worden find. (r ; njer 
Lage in der Mitte Europas heißt uns alle 
S Krä ſte des deutſchen Volkes anſpannen 
Am Deutſchlands Größe als Kontmental⸗ 
macht zu er | 
dee najte kategoriſch die ununterösdtgene 
" Enimidelung der ökonomiſchen Weltvez enn: 
gen, Nur ein mit nichts zu nn 
Piſſimiemus kann leugnen. ih MEN 
dieſe ſchwere Aufgabe 1 der ! 
Scan EE e n BA 
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gabe verbleibt enn danch Gebt umd Gei 


Küäckigkeit erreicht werden ann. 
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dem 


mit England Hera. 


beten habe, ihn mit dem | 


ch dieſem Urteil noch 


galten. Gleichzeilig Tonon alle 


Propin ationsre 


Baues einer Eiſenbahn 
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$ Den Vorſitz führt Robdfjanto. "e 
Zur Annahme gelangt in dritt 


. Petersburg, 9. Dezember. 


größten Opfern verteidigen. 


e leg raphiſcher ‚Ber ich 9. 8 i u 


er Leſun g 


das Geſetzesprojekt betreffend die Errichtung 


und Exploitation von Telephonnetzen. 


Der Gehilfe des Finanzminiſters Pokrowski 


teilt mit, daß die Regierung heute abend das 
Geſetzesprojekt der 
Immobilien einbrii 


en werde 


Beſte uerung der ftädtif chen 


. Der Geſetzentwurf betreffend die viere und 
fünfjährige Erhöhung der Gehälter der Zelt, 


gionslehrer um 25 Rbl. wird angenommen. 
Godnew referiert über das Geſetzesprofekt 


gaben des Militärreſſorts. 


fall, wo bei der Gewährung eines Kredits von 
22 Millionen für dasſelbe Reſſort es ſich bei 
der Kontrolle dieſes. Kredits erwies, daß 
2,700,000 Rbl. fälſchlich in der Kreditſumme 
aufgenommen wurden. Redner beantragt ine 
folgedeſſen vor Annahme des Geſetzentwurfes 
das Gutachten der Kontrolle zu verlangen. Der 
Antrag Schingarews wird angenommen. 
Burjanom unterſtützt die Anfrage an den 
Statthalter des Kaukaſus betreffend die Maß⸗ 
nahmen zur Unterſtützung der Bevölkerung in 


den von der Mißernte betroffenen Gebieten des 


Kaukaſu s. 
Auf der Tagesordnung iſt die Wahl des 

Vizepräſidenten der Reichsduma. Durch Zettel 

wird für dieſes Amt Warun- Sekret vorge⸗ 


merkt. Bei der Ballotierung erhält Warun⸗Se⸗ 
kret 204 Stimmen für ſich und 108 Gegen⸗ 


ſtimmen. Da die übrigen Kandidaten ihre Ran- 


Vizepräſidenten proklamiert. 


Ohne Debatten wird in dritter Le⸗ 


ſung das Geſetzesprojekt betreffend die 


Aufhebung der Eutſchädigung für die 


Doliti n. 

| Streik. a 
P. Petersburg, 10. Dezember. Die ers 

ueuten Verhandlungen mit den Arbeitern ver ⸗ 


liefen reſultatlo ss 
Ausgewieſen. 


P. Wybor g. 10. Dez. Der Fe 


Dorfes Nowo⸗Korwiſto (Björkö), Alexander 
Koch aus den Grenzen des Rayong der Feſt ung 
auszuweiſen, da ſeine Anweſenheit von ſchäd⸗ 
lichem Einfluß auf die öffentliche Ruhe iſt. 
Gebäier Sokolfeier. 

P. Agram, 10. Dez. Eine Einladung der 
ſerbiſchen Sokols folgend, find hier floveniſche 
Sokols aus Lublang eingetroffen. Der Beſuch 
hat den Charakter einer grandioſen Manifeſta⸗ 
tion einer ſerbiſch⸗kloatiſch⸗loveniſchen Vereini⸗ 
gung angenommen. Beim Empfang der Slo⸗ 
venen ; 
ſuchten die Anhänger Franks unter Beihilfe 
des Pöbels eine antijerbijche Demonſtration 
zu veranſtalten und die ſerbiſche Fahne zu 
zerreißen. S H 
kum zerſtreute die Frankiſten und die Prozeſſion 
konnte ihren Weg fortſetzen. „„ 

Ein Konſul als Spion. 


: Athen, 10. Dezember. Der frühere bulgari⸗ 


ſche Konſul im Piräus wird wegen Spionage 
ausgewieſen werden. , ` 
. Dementi. i l 

P. Tokio, 10. Dez. Die ruſſiſche Geſand⸗ 
ſchaft dementiert die in japaniſchen Zeitungen 
lancierte Nachricht über die Konzelſion des 
) in der nördlichen 
Mandſhurei, die Rußland angeblich von China 


erteill worden fei. 
BVBerweigerter Schadenerſatz. 8 
P. Tokio, 10. Dez. Die chineſiſche Regies 
rung weigerte ſich den von Japanern gefor⸗ 
derten Schadenerſatz in von 
für dis ber der Unruhen in Nanking zu Schaden 
gekommenen Japaner zu zahlen. Wahrſchein⸗ 
lich werden ſich die Japaner mit der von 
Thing gebotenen Summe ron 500,000 Den 

Bie Auffand in Gab, . 


gemeldet wird, unterhanbelt Huerta mit dem 
i ën 


mungskom. 
mandant erteilte Befehl den Händler des 


durch die ſerbiſch⸗kroatiſchen Gruppen ver⸗ 


Das zahlreich verſammelte Publi⸗ 


der Aſſianierung von 6,922,770 Röl. für Aus. 


Schingareid beruft ſich auf den Präzedenz⸗ = 


Höhe von 900,000 Yan ` 


einiger Blätter der extremen radikalen und 
ſozialiſtiſchen Parteien fährt die Preſſe fort, das 
„Kabinett abfällig zu beurteilen. Unter anderem 


einem politiſch fo wichtigen Moment das Por⸗ 


Mannes geraten 


liegen 9 Projekte vor. 


P. Petersburg, 10. Dezember. Anläßlich 
der in den „Birſhewyja Wjedomoſti“ und ann: 


bahnzuge bei der Station Oſtrow, bei welcher 
der Reſerve⸗Unteroffizier der Flotte Semjonow 


bibatur zurttetziehen, wird Warun - Selce eg ee Semino KW in 


dieſes Jahres machte Semjonow Fahrten auf 


gelehnt und ein Ausweg konnte anſcheinend 


hat dem zahlreich verſammelken Publikum Zog, 
ping the Loop und andere neue Formen des 


geſtern abend bei der Durchfahrt durch den 
| BE us EN Bahnhof von Chenee entgleiſt. 30 Reifende 
ger, 10. Dezember. Wie aus Mexiko ten , davon f 

Sen Mier, 10. nde im ſchwere, daß er ins Lütticher Krankenhaus ger 
veg. Carraßza- Die- Berens vapeur 


gen ähert. Man will die Hau 


ptſtadt mit den 


Das neue Kabinett. 
P. Paris, 10. Dezember. Mit Ausnahme 


wird daranf hingewieſen, daß die Kammer von 
Doumergue äußerſt beſtimmte und genaue Cra 
klärungen über die dreijährige Dienſtzeit ners 
langen werde. Es wird bedauert, daß. in 


tefeuille des Außenminiſters in die Hände eines 
Mannes gera iſt, der den 
äußeren Politik bis her fern ſtand. 


AUngpolitiſches. 


Nene Bahnen. 
P. St. Petersburg, 10. Dezember. Die 
Kommifſion für neue Verkehrsſtraßen iſt zur 
Prüfung der neuen Eiſenbahnprojekte geſchrit⸗ 
ten, die Sibirien und das Wolgagebiet mit der 
Schwarzmeerküſte verbinden folen, Zur Prüfung 


Zu der Bombenexploſton e 
im Eiſenbahnzuge. 


deren Zeitungen aufgetauchten Gerüchten über 
die Urſache der Bombenexploſion in dem Eiſen⸗ 


ums Leben kam, erklärt der Generalſtab der 
Marine, daß durch die vom Stab eingeleitete 


Unteroffizier Semjonow war als Inſtrukteur in 
der Minen⸗Unterrichtsabteilung der Baltiſchen 
Flotte angeſtellt und verwaltete das Offiziers⸗ 
kabinett der Minen klaſſen. In der Kampagne 
dem Schulſchiff 


„Nikolajew“. Semjonow 


zeichnete ſich durch glänzende Kenntniſſe feines 


Faches aus und nach den Worten ſeiner direkten 
Vorgeſetzten war ſeine politiſche Zuperläſſigkeit 
über jeden Zweifel erhaben. Angeſichts ſeiner 
bevorſtehenden Entlaſſung reichte Sem jonow 
eine Bitte ein wegen Belaſſung in weiterem 
Dienſt. Im September erkrankte er jedoch an 


„ Soppilis, inſolgedeſſen konnte ſeine Bitte nicht 


gewährt werden. Am 17. Oktober wurde er in 
die Equipage zurück eingereiht und hierauf zur 
Reſerve entlaſſen. Die Folgen ſeiner Krank⸗ 


5 heit übten auf Semjonow einen furchtbaren 


Einfluß aus und er erklärte feinen Kämeraden 


E wiederholt, daß er vom Leben nichts mehr zu 
erwarten habe und demſelben ein Ende machen 


werde. Denjelben Gedanken ſprach er auch in 
einem Briefe au einen ſeiner Kameraden aus. 
Alles dies läßt auf Selbſtmord ſchließen. Die 


November (10. Dezember) 1913... 


A ben fip bis auf 20 Kilometer der Hauptſtadt ` 


— — — De 


Fragen der 


mehr als 100,000 Franes bezog, die er bei 
| feinem ſprichwörtlichen Geiz bis zum letzten 


— 


Aus Rom kommt die Nachricht von dem Tode 
des Kardinals Oreglio. Derſer be nahm als Kirchen⸗ 
fürſt eine hervorragende Stellung ein und galt auch 
früher als Anwärter auf den Heiligen Stuhl in Rom. 
Der Nachlaß des Kardinals Oreglia. 
Rom, 10. Dezember. (Eigenmeldung). Der 


verſtorbene Kar dinal Oreglia hat feinen Bere 


wandten ein Vermögen von acht Millionen 
hinterl affen. Die Summe ſcheint nicht zu hoch. 
wenn man bedenkt, daß der Kardinal ſchon 
aus den ihm zugewieſenen Beſitzungen der 
Diözeſe Oſtia und Velletri eine Rente doal 


4 


Pfennig beiſeite tat. Seiner Diözefe hat der 
Kardinal im Gegenſatz zur Tradition nichts: 


hinterlaſſen. 


Schneeſtürme in Amerika. 
New⸗ Pork, 10. Dezember. (Eigenmeldung). 
Ueber Weſtamerika ift eine ſcharfe Kältewelle 
niedergegangen. An vielen Orten herrſcht 
furchtbarer Schneeſturm Aus allen Städten 
laufen Meldungen über angerichtete Schäden 
ein. Auf den großen Seen herrſcht gleichfa lis 
furchtbarer Sturm und man befürchtet ne ue 
Schiffsunfälle. Die Temperatur in Chicago 
war am Montag 32 Grad Fahrenheit niedrie 
ger als am Sonntag. i 

Bie gefährlichen Hutfedern. : 

- Metue- Hort, 10. Dezember. (Eigenmeldun g). 
Hier ift ebenfo wie in Chicago und Philas: 
delphia eine Bewegung im Gange, die ein Ges- 
ſetz erſtrebt, das Tragen ſeitwärts ſtehender 
Federn an Damenhüten zu verbieten. Das 
Publikum beklagt ſich, daß der Aufenthalt in 
den Zügen und Untergrundba hnen durch die 
hervorſtehenden Federn ſtark gefährdet ſei. 


Der Prozeß gegen den Kaplan Schmist. 


New⸗DYork, 10. Dezember. (Ci gen m l= 


Fälle von Selbſtmorden infolge Anſteckung jind | 


in der letzten Zeit unter den Mannſchaften der 


Flotte beſonders zahlteich geworden, Jo hat der 
Matroſe der Pacht „Strjela“, der an Syphilis 
erkrankt war, in dieſem. Jahre feinem. Leben ein 


Ende gemacht, indem er ſich ein zwei Pud 
jchweres Ballaſtſtück an die Füſſe band und 


über Bord ſprang. 


| Zum Seilis-Progeh . 
Peter sburg, 10. Dezember. Geſtern iſt die 
zweiwöchige Friſt ſeit Verkündigung des Urteils 
im Beilis⸗Prozeß abgelaufen. Da weder die 
Anklagebehörde noch die Verteidigung Berufung 
eingelegt hat, iſt das Urteil heute rechtskräftig 
geworden. u 

Der Ar H 

London, 10. Dezember. (Eigenmeldung.) 

Die Konferenz zwiſchen Vertretern der Dubliner 


beiterſtreik in Dublin. 


Arbeitgeber und Arbeitern, welche die ſtädti⸗ 


ſchen Behörden zuſammenbrachten, begann ihre 
Beratungen am Sonnabend vormittag. Sie 


wurden erſt Sonntag früh 6 Uhr abgebrochen, 


ohne daß eine Einigung erzielt wurde. Die 
Forde rung der Wiedereinſtellung ſämtlicher Ar⸗ 
beiten wurde von den Arbeitern rundweg ab» 


nicht gefunden werden. 


= Chautelonps Sturzflüge im Haag. 


Haag, 10. Dezember. (Eigenmeldung) Auf 
beſonderen Wunſch der Königin Wilhelmine iſt 
geſtern der franzöfiſche Flieger Chanteloup bei 
recht ungünſtiger Witterung aufgeſtiegen un d 


Sturzfluges vorgeführt. Nach der Landung 
wurde der Flieger von der Königin beglück⸗ 
wünſcht; auch das Publikum bereitete ihm lebe 
hafte Ovationen. ale, e o 
Zugentgleiſung. 
Lüttich, 10. Dezember. (Eigenmeld,), Der 
Expreßzug von Brüſſel nach Verviers ift vore 


haben Verletzungen erlitten, einer davon fo 


Gagn) 


dung). Vor dem Richter Folter als Vorſitzen⸗ 
den der Generalaſſiſen des Kriminalgerichts 
begann geſtern der Prozeß gegen den des Mor⸗ 
des an der Anna Aumüller geſtändigen früheren 
Kaplans Hans Schmidt. Der Angeklagte, der! 
einen verſtörten Eindruck macht, hat drei Ver⸗ 
teidiger zur Verfügung. Mitttags begann die 
Ausloſung der Geſchworenen, wofür 250 Ka ge 
didaten namhaft gemacht ſind. i 


9a 


ndels⸗Depeſchen. 
(Telegraphiſcher Gigen bericht. Ä 
Warſchauer Börſe. - 
730, Dezember. i 
l Geb ` — Srente 


Brief. 
Checks Berlin. 4.52.5 —— | ——; 
4% Staatsrente 18944. 3.25 92.25 . 
5% Prämienanleihe 1. Em. 529 1519 —. 
Prämienanlerge 2. Entiſſton. 334 38? —.— 
Adelsloſfſe . 333 1328 | ——i 
4% Bodenkreditpfandbr. 85.60 84.60 88.15 
5% Warid. Pfandor . 89.60 88.15 | 89.05 
41½ Warſch. Pfandbriefe 83.50 82.50 . 
Warſchauer Diskonto⸗Bank 445 La {| ===: 
Warih. Handels. —.— 1—.— 1441.50 
Putilo „4 ze f =— = 1132.75 
Rudzki nie 4 ze 1125.75 
Zyrar doo le Le 1280.— 
H $ 8 CR j f 
Baumwollbericht der „Lodzer Zeitung,” 
Telegramme von Soraby, Hemelryk u. Ko., 
Baumwollmakler, Liverpool. 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Se 
Eröffnungs⸗Notierungen: : 
Liverpool, 10. Dezember 1918. 
Dezember . - 6.98 Mai Juni . 6.95 
Dezember / Januarer 6.96 Juni Full 891 
Januar/Februar. 6.95 Juli Auguſt 8.89 
Februar Märg -~ 6.95 Auguſt September . 6.75 
März April 6.96 September Oktober. 6.53 
April Mad. 6.95 Oktober / November 


S Niederlage: Petrikauer⸗ Straße Nr. 98 


6.28 
Tendenz: ruhig. ` 


Lodzer Chalia-Cheater, 


Telephon 34:23, 


Wegen Erkrankung mehrerer Mitglieder 


ift heute das Theater gefchloffen, 
Morgen, Donnerstag kommt zur Aufführung, 6029 
Zum 1. Male: 


„„Comteſſe Guckerl“ 


von Franz Schönthan und Franz Koppel Ellfeld. 


ſind 


EE E 


Apbger Zeitung 


Buchdruckerei Lodz Litographie 


halt auto ke Lager aller Hrt 
| ruch- u. Bücher- apiere, gehreibmaterlalſen und Kontor- 


Utensilien, gaben, sauberen Ausführung sämtlicher Druckarbeiten. 


| fü iil- -Federhalter! : SE Vorzügliche l s Yale! Bauptbücher "Imventurblicher Klechselkopierblicher 
` "ot pabrikase im u Ronto- Büch er: Memoriale Hassabucher Bilanzbücher Prima Briefkopierbücher, 
Spitzenbreiten und für undd allerlei Hüfsbücker in ver- ` e . i 


jede Schriftart passend. schiedenen Grössen u. Jusfübr. Prima Nota's EE É Strazzen. Bladden weiss und gelb. 


Perry & Co., X. Sommerville & Co., für alle Systeme 2— 


ib feclern: ; . e men Farbbänder gaser | 


Aug. Zeiss & Co, F. Soennecken. 


ee jeden Geschäfts- e 
mann. Block. Notes. Vormerkbuch, 
div. Taschen- Terminkalender. = Rn. 


-Ralende r 


Grosse Hus wahl in feiner und 
geschmackvoller Ausführung 
für SE u. 5 


Besonders wird darauf e gemacht, dass die firma J. Petersiige in Lodz in keinerlei Bertähungen zu ähnlich lautenden Petersilge- 
firmen steht, wie solche in der letzten Zeit auf getaucht sind und oft zu unan genebmen Verwechslungen mit der alten, seit 30 Jahren 
‚bestehenden firma J. Petersilge in d führen. i 


Wer zu den Feiertagen guten, ſchönen 
und ſchmackhaften 


> £ und Sang e 
2 50 Jahr berühmte 
Granules 

von Russyan 3333 


>* Bürſten⸗ und Pinſelfabrik 


E ; “m Petrikauer⸗Straße Nr. 137, Telephon 115 
SS In Lodz in Troguenbandlungen ED , NA E e 4 x Aa" 
a und W ae Be P i em pfiehlt zum Weihnachtseinkauf: 5 
_ AIR = N angelegentlich fein reich aſſortiertes Lager in Haushalts-, Kleider⸗, Hut⸗ S 
= 2 Zimmer / und GE Daarbeſen. Handfeger. Bonerbüriten, Tep⸗ S 
und. Küche. Barlerre, Sonnenfeitin, pichlehrer zr. ſomie geſchmackdolle Jußmak⸗ 
wie auch 8 einzelne Limmer find Eë dir" 
- auf der Sippmağr. Ne. 71, (Ede tex in 18 Kë yi a Rer 
ab Will. d verwende nicht die ekelhaft 1 Andrzejaur) vom I Januar 1914 4 — F olinger Stahlwaren BR 
5 en will, der verwende ni ie ekelhafte, vie fach mit Talg, ‚u vermieten. Dorijelbit find an) Dëse, EE — Saubere Ausführung SKonkureenzl E Soe 
A eg X einige Säle geeignet für Fabriks⸗ > S = FT Dunlität. Billige Breite! Së 
Kartoffelmehl etc verfälſchte ſogenannte „zerlaft ene“ Butter, fon- Sen e e e ee, 7 : 8 ; ge P 


dern die ſtets fri e wo Iſchmeckende anz ubutt e 98 t Näheres bei H. Neumann ; 
f i 10 g b ch pA e S lima! — m 8 05908 


Was ift Se d „Alima“? . | a 
95 (Zoe ift ein rein vegetabiliſcher Baitererfo, garantiert frei von 2 m Haein 


„jeglichen auimaliſchen Subftangen; jai nes, Trommeligiten, und eine 


Beliebteſte 


(pm C Suen 


iſt⸗ derjenige Erſatz für Kutbbutter, welcher der Verdauung 
Mlima am zuträglichſten iſt; 


iſt um ca. 50% billiger als Ku butter an bietet. ſomit eine 
Alima 2 S ben ee 


* a enorme Erſparnis im Haushalt; 06030 
f eg kann dreiſt als feinſte Tafel butter feiert werden und ſollte 
Alm * in keinem Haushalte fehlen; . 


Piima iş iſt in SF? allen Läden der Kol manner ahl 


Libauer Alt. delt. vorm, Kieler, 


Fabrik in Warſchau. S 


Vertreter für Lodz 


Wköolafemka-Straſße Nr. 100, . Nr. 289. 


S für Nerven-, Zucker-, Stoff- 
wechsel-! irmeriich Kranke 


Nähmaſchine für 16 Röl. zu ver⸗ 
4 un tr. 103. 38:0 


Neue Wayen- 


Verleih Anstalt. 
Inhaber A, Linde, 
verleiht elezanſe Kutſchen, ge⸗ 
ichlofſen. Halbverdecke mit und 
ohne elektr. sicher Beleuchtung. 
auf Stunden. Tage und Monate. 
d Für Fahrten in der Stadt, nach 
den Nachbarſtädten und auf Jagden 


and Urgegend- Emil Hadrian, Lodz, 


S zu mäßigen: Preiſen. 04540 


Aufmerkſame Bedienung 


5 Sreduiaſtr. Nr. 35, Tel. 15.58 
pPetritauer ar. Nr. 141, Tel. 321 
Kauf und Verkauf von Pferde⸗ 


Wagen und Geſchirr. 


-Obernirk bei Breslau. 
Telephon 25 


und Erhoiwmgsbedüritige: 


Friedrichshöhe d 


Í Seine und ein! Eege . 


4 minder M i 
| Kinder oi 
u. Baby⸗ Wa che 


in Batiſt, Leinen und Mada⸗ 


polam. 


»Seidene Shawls 
in weiß und allen modernen 
Forben, Jabots. Hand ſchuhe, 


e Strümpfe, Socken. 


Kaffee⸗Gedecke 


in weiß und modernen Fare 


ben für 6 und 12 Perſonen. 


Matinces und Mor⸗ 
genkleider E 
in Batiſt, elegante Stickerei. 


ano penae Uutertüle 


| Bunte Seidenbatif 


Taſchentücher E 
für Damen und Herren mit = 
3999 


250 Ermäßigung. 


Bunte 


Si GER cken | 


mit 20% Ermäßigung. 


nichts wirksameres als 


Lem Neuheiten von Gairen in ehr reicher geng. f 


-Gegen -Frostbeulen auf m Händen 


‚und: gegen raulie und aufg esprungene Haut gibt es 8 


&-hia 8 Mk. pro Tag. „Crême Simon“, 


| empfiehlt ſich zur lese nahme föntliher in ihr Fach einschlägigen Arbeiten in foliber Ausführung E Prospekte bereitwilligst. = `° Paris. 


i i 2 Lett, Aorzte: Dr. F. Köhisch, 
nach gegebenen oder eigenen Entwürfen, in kürzeſter Zeit zu billigen Preiſen. IL Nervenarat, Sege Ab Naser m o MT, Paris. Verlangen Sie die nebenstehende 4 
Spezialität: SES Dielenausbau und moderner Ladeneinrichtungen. Pr. Amer rene für . "abriksmar e. Detailverkant bei Friseuren und in Parfümerie- und 


Prima Referenzen. een. wie auch in a 05228 


SE 8 5 | Abteilung II. Pauschalpreis in- 
Glnwnaſtraße Nr. 17, Telephon Ne. Pers — | mer Pension, Kur, drt) von 


lch 
geschützt 


die D? und guf 


— von — 


fandi ung 


T Petran er⸗ Stra ß e Nr. 16 5, 


Da des unbeſtändigen 
die feſigeſetzten i 


Termine der Treihjanden! x , 


nicht einzuhalten find, werden die Herren 
an auger die an den T Treibiaaden teil neh⸗ 
men wollen, erſucht, behufs näherer Infor⸗ BER 
mation, fih wie gewöhnlich Donnerstaas . 
und Sonnabends im Vereinslokale eine 
zufinden. 06029. 


Wetters wegen 


ler. Vera waißgerechter Jagd 


Empfehlenswerte 


Welle ban gl 


Schreibtische, Wandschränke, 
Teetische, Konsolen, Nähtische, 
Kartentische, Etageren, Ser vir- 
tische, Samowartische ete. etc. 


e 


liefert die 


8 


Ee zuräumen, 


Fabrik, Pabianice. 


Kataloge u. Kostenanschläge a. Verlangen, 
04757 


eee 


S e naben⸗Anzüge 


KEE 


TN 
um Br) 
t 
* 
1 
f 


eg TR 


Die auf der Roſtow⸗Donſchen Ausſtelung prämierte 
erſte prattiſche 


E idneide- u. Räh Schule 


EE KD A. A 2. GABLER, 


2 e nnfe Nr. 2 (jrüher Beirifanerjir. 87 
Zuſchneide⸗Kurſe von RGL 10.— an. 
Wales vie. von nl 1.— monatlich. 

„Papiers Fagons für Kleider, Röcke, Bluſen, 

mach aß Damen: und Kinder⸗Wäſche. 


3 Be der Schule bes Damen Schneider Atelier 


= findet ſich auch ein 
ER feiner Theaters und Geſellſchafts⸗Toilelten. 05880 


Damen⸗Bluſen 


— i .. . ———— — 
eee S©:SSS95::9>2 


Günſtige Gelegenheit für den 
Weihnachts-Einkauf! 


ms 


H 


Kee — 


| Wolene, fatbnollene und Baum olene 
Ä ew 


in Ren en und dom Stück, empfiehlt in großer 
guër) zu ſehr billigen Preiſen 


Ottilie Bzum, 


läures und Vierzellenbäber). 


Dr. H. Schumacher, 


D awrotſtraße Nr. 2 


gut- und beneriſche (606) 
Krantheiten. Elektroliſe und 


UHREN IPONGUgTE A 


5 „Ausberkauf!! 


d Wulczanskaſtraße Nr. 95, 1. Clag- E EEN 
S Großer Poſten Bluſen Refer, 05798 


Varurohre. Empfängr v. 8—10¼ 
5—8 nachmittag 
0356 


Ki 


vormittag u. v. 5 
Sonniag von 8—1. 


ar, med. Schwär: Wässer, 


Pelritauerpraz e ETA 15. 
Innere Verdauung: 1. 
Stoffwechſel⸗Krankh. 


Sbrechtunden von 11— 4 früh u 
ron 5— ½8 Uhr nachmil.ags⸗ 
KOND. Analy: en: im eig. Motor: 
tor tum. 5 Hat? 


‚u Zurückgekehrt 


Prybulski 
Spezialiſt är Haut, Parre, (Ros; 
meiit) veneriſche, Geſchlechts⸗ 
Krankheit. ene ene. 
Poludnuis waſtraße Nr. z 

Behandlung der Syphilis nach 
Ehrlich⸗Hata 606 und 914 
ohne Bcrufsſtörung. Elektroliſe u 
elektr. Durchleuchtung der Harn 
röhre. Tprechnunden von 8—1 


s —— sooo: 


Braunfohlen-Brifetts, 


von Brifelts in den Gouvernements Suwalki 
Wilna, Grodro und Kowno wird. ein deutſch er Vertreter von deutscher 


SH 
Brikeit⸗Großhandlung eeng, Offerten unter „ M. E. 182 mes 
Buaiesioeën u. No ler A G. Köni Ebera i. Preußen erbeten. an 


Für den Verkauf 


Die Gji Loder Elettritde 0261 


Lichtpaus⸗ gett 


4 von Franz r AS SE» befindet ſich 


. jetzt Gube ruatorskaſtr. 19. 


-Gine größere Ndjenjat 


in der alle Sorien von Wagen und Kutſchwagen Achſen 
8 . in Lodz eine Verkauſsſtelle zu gründen. Epen⸗ 

a = Reſtectauten müßten die Achſen auf eigene Rechnung Auen; 
es. unte gief e em die Exp. D. Blattes. D 


u. 4—8½ Uhr. Damen 5—6. für 
Damen beſond. Wartezimmer. — 
an 13.59. 0 


D Bum Wi . 
; mom bi bi li H oi l 


um mit den Kinderkleddungen aufs 


E außerordentlich SN 


aus granat Cheviot 1 30 115 2.90 


8 Knaben⸗ und Mädchen⸗Mäntel 
S - SS auf Waite 4.90 ES 5.90 


rte mp ` ER 


aus ehe GE ae 
aus. Wolle e wë er 
e 


S Schmechel 8 Rosner, 


Belitaufehe Nr. 100. 


Petsltanerſtraße Nr. 144. (Eingang auch von Se ëmge 
ſtraße Nr. 2), Telephon 19.41. i 

Rönigenz und Lichlheilkabtnett (Haarausfall Durch leuchtung des Kbr 
perinnern mit Röntgenstrahlen). Heilung der Männerſch väche 
Pneumomaſfage und Elektrizität. Elektriſche Glühlichtbäder Kohlen⸗ 


e von 8—2 und von 5—9 Uhr. Für Damen beſon⸗ 
5 dere Wartezimmer. 3 


1913. 


“Oinig Gelegenheit z zu billigen Einkauf von ak Predigt SE 
dachts⸗ und Erbauungs⸗Büchern, Unterhal tungsliteratur, Ju gend⸗ 
ſchriften, Bülderbüchern etc. für den n e 


t 


haben wir alle . 


1. 9⁰ 
‚50 und 7⁵ p. 


S Eé 0602 


durch 
(Blutanalgſen bei Syphilis. 


02067 


Dr. Carl Blum 
Spezialarzt f. Hals⸗, Naſen⸗ 
Ohrenleiden und Sprach⸗ 
ſtörungen, 06862 
Stottern, Liſpeln, etc.) nach der 
Methode Profeſſor Butzmann, 
Berlin. — Sprechſt. 10½—12¼ 
u. 5—7 Uhr. Petrikauerſtr. 165 
Ecke Annaſtr.) Telepgon 13-52 


Frau Dr. Kerer-Gerschuni 
iſt zurückgete hrt. „ins 
Frauen⸗Krankheiten 


i Empfängt von 9—11 Uhr vorm 


und von 3—6 Uhr nachm. 
An Sonntagen bis 12 Uhr vor m. 


Vetrikanerl2l, Tel. 18-07. 
Dr. Leyberg 
mehrig, Arzt der Wiener Klinke 
Beneriſche⸗, Geſchlechts. 


und Hautkrankteiten. 


10—1 u. 5—9. Damen 5—6 bes 
jonberes Wartezimmer. Sonntags 

nur vormittags. 04039 
grutkalt. Nr. 5. Tel. 26-50 · 


i Anwendung von gp und 914 


Ir. Rosenblatt 


` Spezialift für Geburtshilfe und 


Spezialarzt 


"Gin vd Glas- Christbaumschmuck. = 


Verſende auch dieſes Jahr nur auserkeſene prate" 
.. belle Sortimente in hochmoderne Diesiehrigen. 
Neiheiten in unübertr feinſter Ausfub - 
timent 1, 312 Seng echt verfberte, fa 
Brillantreriere, Kugel m: Edelweiß, verſch. her rl. 
Fruchtfachen, Aepfel, Birnen, Weintrauben, KC 
rilofen, Erdbeeren, m. glützernd. Silberdraht 
u. Seidenchenille übderſponn. Luftballon, Frucht 
Körbchen, ff. bemalte Kugeln u. Ster, Geldſack, 
Weihnachtzmann, Golds u. Sirberftſche, Star⸗ 
kaſten m. Vogel, [äut. Grocken, ſchöne Lhra, 
Eis- u. Tannenzapfen, Glückspilg, Sliven mi 
Silbergirianden, Büſten, Portentonnaie, farbenvr 
Silberglangperten, Ei m, Blumentopf u. blu 
en, ſowie in Regenbogenfarben ungemein feſſelnd wirkende 
B. ? Nofer, Tulpen, Nelken m. Staubgefäßen, Pauoramakugeln, 
Akätterzweig m. Eicheln, Goldes u. Silbernüſſe, ulw., verſende aus 
ſter Hand, ſorgfältig verpackt, zum billigen Preiſe von Rubel. 3. 
$ iranto. (Nachn. 15 Kopek. mehr.) Sortiment 2 mit 212 Stück die 
$ oben angeführt, zum jelben Preis. Sortiment 3 mit 120 Stück 
größeren Sachen in obiger Ausfuhr. Rubel 3. . Sortiment 4. mi 
S on Stück der allerfeinſten Prachtſtücke Rubel 3.—. 
„Auch liefere zum ſelben Preis jedes dieſer obigen Sorti⸗ 
| mente in Dommoberner, wether Gitneramsführnng. (Gr beirn 
pro Sendg. 30 Kop 037 
Als Gratisbeigabe enthält jedes Sortiment eine hochlem geklei 
dete Puppe mit herrlicher Lsckenfriſur, Spitzenkragen u. Hut, den 
ndern größte Freude bereitend (Größe 25 em, ferner 2 wundervoll 
Paradiesvögel, in den herrlichſt. Farben ichtllernd, mit Klemmeen 5 
Monkteren auf den Ghriäbaum (15 cm gra, und eine großartig 5 
zeſtattete StrablersKronenipiie (BL cm lang), außerdem noch g 
nen gr. We nacht Engel in wallendem Lockenhaar, bewegl. Glas- 
frügern, mti der Weſhnachtsbetſchaft. Dieſes Angebot wird von 
keiner Seite erreicht. Garantie: Jahrelang haltbar. Für Geſchenke 
und Stückzahl garauttere. Viele Dantſchreiben. 
835 Für gändler Extra⸗Sortimente von 5 Ruber at. 


Adolf Eichhorn Eugen Sohn in Lauscha G. A) hr. 133 
e Hauptverſandgeſchäft. — Zlluſtr. Hataloz gratis 1 


C. 0008 


Spezial⸗Arzt 

für Haut- und pener, Leiden 

auch Männerſchwäche. Bei 
Syphilis l 


Heilung der Gonorripe 
Spülübungen. 


Dr. Lewkowicz; 


wohnt jetzt Konſtantinerſtr. 12, 
von 9—1 und 6—8 Damen 5—6 


ohne 


Sonntags 9—3. — Separate 
Wartezimmer. 3782 


Zurückge kehrt 


Dr. Rabinowiez 
Spezialarit für Hals-, Majen- 
u. Ohrenkrankheiten. 

Zielonaſtr. Nr. 3. Tel. 1018. 
Sprechſtunden 11—1 und. 5—7. 
Sonntags v. 11—1 Uhr nachm 
5 605713 


Zurückgekehrt 0445 


Ohren-, Matens Halskrankh. 
Empfängt von 10—11 und 5—7. 
Sonntags v. 10— 11 Uhr. 


Pe tritauerſtr. 35, Tel. 1984. 


Dr. M. Papen) 


Tagen für Polen im Handelshaus Sch. Kabine 
Frauenkrankgheiten, 5 „ 5 Tel. 280-383. NS 
ehem. Ordinator der Warſch. Unie — E ZS 
derſitäts⸗ Frauenklinik. Empfängt 
täglih v. 10—11 Uhr vorm. und 
von 4½—6½ Uhr nachm 
Poludniswaſtr. Nr. 23. 
Telephon 16-85. 04406 


Doktor der Medinn, 
Eduard Bernhardt, 
e eg elniana⸗Straße. Nr. 19: 
Innere-sirantheiten. Speziell. 
Herz⸗ und Lungenkrankh eit. 


Sprechſtunden: 8 10 vorm. 
4—6 nachm Tel. 25.00. 


| DCH EÜVCEROPHOSPHRTE 


ROBERN’? S m 
Kalk und Sobrgigesropholghate; 


Angowandt in den Pariſer Hoſpitälern. An⸗ 
empfohlen gegen Berkrümmungen, Glieder⸗ 
ſchwäche bei den Kindern während der Wachs⸗ 
periode, während der Nährung und Schwan⸗ 
gerſchaft und gegen Reuraſthenie. geiſtige 
Ueberanſtrengung u. fe w. Angenehm im € 
Seſchmack und mit ein bischen Wilch d 
Sher Wafer eingenommen. — Für Perſonen, 
die von der Zuckerkrantheit betroffen find, 
werben ſolche in Paſtillenform angefertigt. 
Vor wertloſen Falſifikaten wird gewarnt. 
e in Apotheken u Droguenbandhergen 


5 KS A D PE: E: 
r, Klemens Lipinski 
Zgierska⸗Straße Nr. 54, 
Ecke Alexandrows kaſtraße, 
über der Apotheke des Herrn M. 
Kasperkiewiez. ek 
pezialiſt für Innen⸗ und 
: Sindertrantheiten, De 
Sprechſtunden von Bit — 10 Uhr 
und von 3—6 Uhr, Sonntags 
nur vormittags. 05846 


Praktisches Weihnachts - Geschenk 


für Kinder und Erwachſene 
Beet D Steinbaukaften 


— kannte und beliebie Richterſche 
Preisliſte gratis. 05649 


Dr. St. Jelnicki, | 


für , Bene: Filiale und Fabrik F. Ad, RICHTER & C-ie, 
vife, Hant- und Ge St. Petersburg, Nikolajewskaja Nr. 14. 
ſchlechtskrankheiten. —————. —— — SUE 


Andrzejaſtr. Nr. 7, Tel. 170. 


Sprechſt. v. 9—12 vorm. und von 
9—8 nachmitiags. Sonntags von 
—1 vormittags. ; 03715 


Dr. med. 
Bolesław Konj 


Ohren,⸗Naſen,⸗Hals⸗ u. chirur⸗ 
giſche Krankheiten, 63666 
Petrikauerſtr. 56. Tel. 32-62. 
Empfangsſtunden bis 11 Uhr more f- 

gens, u. von 4—7 Uhr abends. 


f. med. I. Mei, 
Säuglings- l. Kinderkrankheiten, 
Kawrofsirasse Ar. 7, Tel. 32-42 


Sprehit n 4—7 brab. 9384 


Ner venarzi 


De, B. ELIASBERG,| 


Elektrizität und Maſſage gegen 
Lähmung, Krämpfe und Rheuma⸗ 

lismus ac. 0966 
Petrikauer Straße Nr. 66. 


Ohren⸗„Nafen⸗ u. Halskranth. 


e 


l EIN: KIMBELS 


BRESLAU - CARLOWITZ 


1 er 


Co 


Petrikauerſtr. Nr. 120.00% ternat. Sinait konz. ewiſſenh Audila 
Telephon Nr. 32-33. 


Minzel⸗Straße Nr. 59. 


. franto. EB E 


Br. B. Gzaplicki, (ege, th Schleſiſche Haushaltungsſhule 
Ord. Art d Anna⸗Maria Hoſpitals Wee SES Internat. Gegründet 1399. Ers 


in allenprakt. u. wiſſ enſchaftl. Unteres ` 


Sprechſt. v. 11—12 Uhr vorm. Eigenes neues Haus. Garten. richtsfächern. Sport und Tanz. Beſt. 
u. 5. 5—6½ abends, an Sonn. Früher Kloſterftraße 238725.) Empfehlungen. Näheres d. Prospefie 
a. gelertagen v. 10 —11 Uhr vorm.“ Vorſteherin: K. Harriers (Ragi. d. ve „ . Ir. nn. Voras 


tt San ff T | 11 | me | m) 
nm u J "Vintage N 


Breslau, Schwelduiserkraße Nr. 5. 


. 


Blücherplatz 17/18, Zetepfon Nr. 7483. 


Uhren in Gold, Silber, Siahl und Mekall in neueſten 
Muſtern. i 

Armbanduhren, ſehr E mit Zug für jeden Arm 
paſſend, von 20 Mk. 

Stehuhren, ee einem Aufzug 400 Tage gehend. von 
20 Mk. 05163 


Porzellantafel⸗Kriſtalltrin Beni {|| der Weinkeliersien der Insel „Kortu“ in Grieshemtana, | ` 
Kaffee⸗, Tees, e d Hauptniederlage bei ! 


3 Kunſtporzellane. Si 

Porz Manufak Berlin, Mei 7 au- e 
E = = || M, Fantulis, Loz 
Gallé, — Daum frères, — Tiffany. -` 


Marmor. RR Petrikauerstr. Nr. 109, Tel. ECH 


A erkannt größte und reichhaltigſte Auswahl. g 


9 


EH 4 


BC i Albredistraße 17, 
€ Min. vom Hjaupibahnhel Hotel Ecke Bisho Itrabe. Ä 101 


Tisch Wein S 


ee AT è ; x 8 R 

103 Muskat (weiss). z ee "Se , 

Ruhige Lage de Rome | 104 | Mosel . nee 

Im Zenirum, unweit Haupipost © edel a F d; 

` Zimmerpreise von Mk. 2,00 bis 4,00 Mk. a $ 107 Wialen Wein fa , 

Vorzügliche Küche f 100 Torei (Herb) „ 

AE": wain D D D D 5 É 

Ausfdhank von Original Pilsner Urquell u. Nunchener 110 Santarenischer (Greece). fi 

Komjorlables solides Haus. Besiber : HERMANN BRAND, E E nv DE 

u — E (süsse) | 

Muskat o dur 855 ji 

Marsala > ʻa 45 | 

Tokaj süsser 585 

Portwein k A 55 A 

Madeıra ee G 55 

3 Grischis eber 68 DK 

1) Ein Laden mit großem Schaufenſter und angrenzender Wohnung 8 Muskat Lu nel À Ei 
Jan der Petrikauerſtraße Nr. 209, per 1. Jannar 19185 2) Ein Laden Ver mout see 4 
mit großem Schaufen ier und angrenzender Wohnung ver 1. April! Maslatsch 2 D s Be "8 

Portwein Vienpz, « eè œ 11% 


1914. Mulezanskaſtraße Nr. 168; 3.) Ein kleiner Laden ohne Schau |i 
D| fenher mit angrenzender Bobning ver 1. Harit 1914, Wulczanskaſtr. S 
Nr. 163; 4) Ein Laden mit 2 grogen Schaufenſtern mit ängrenzen⸗ 
der Wo hnung und Keller rer 1. April 1914, Wulczanskaſtraße 188; 
115) Eine Wohnung belebend aus 1 Bimmer und Küche und allen ; 
Bequemlickkeiten per ſofert oder 1. Jannar 1914, Welczausfaſtrage ` 
Nr. 163 zu vermieſen. Mifleres zu erfahren bei A, Schöpke, Wal S 
ſeczanskaſtraße Nr. 168 oder Petrikauerſtraße Nr. 2 o l 


Rotweine 


121 Tisch Wein 
122 Grenaene 
123 Bordeaux 
124 La itte Se 
125 Chateau Grecés 
125 Fontet Canet 
127 Haut Brion 
Rote Dessert-Welne (süsse) 

128 | Kirchenwein 30. S 
129 „ Ponta) 
130 8 B. . a 
131 Visante (Greeéće} . . 
i 


` Hoflreferant 
e Sr. Hoheit des Her- 
- zogs Ernst Günter v. 
Schleswig - Holstein. 


teen v. Sach- ed S 
Pr nzessin von Preussen. 


sp e e 


Inhaber d: Königl. Preussischen Staatsmedaille 1881, d. Silbernen Medaille 1892, 
j der Goldenen Medaille 1904. 25 


Ok ing 
Fabrik für rs: - Wagen und Automobil. Karosserien 


- SLAU Fabrik: Klosterstr. 103 


Kontor: Hummerei 15. 050 Bi 


sg sp aen 
S 7 % „ 2 „ 
4 o F? „* 


Töchterpensionat Rauch 
Breslau, Viktoriastr. Nr. 114. 

Vornehmes Inſtitut. Indiriduel de Erziehung, Beſonderes Gewicht 
wird auf korrektes Deutſch, auf franzöfiſche und engliſche Konverſation 
ſomie auf ſorgfältige Körptruflege gelegt. Auf Wunſch Proſpekt. 
Verw. Frau Else Rauch, oeb. von Kahlden. - 04588 


132 Malaga. 
133 | Malaga Griechische. 


Fernsprecher Nr. 1232, 


Auf Altero Bestände 


S Möb elſtoffe San, E Sepp, 5 SCH 


Divan⸗, 


Steppe, 
D e: 


1 E. 


Cocos — Länferſtoffe — Felle. 04421 


Rudolph Weiss, 


, Breslin, Albrechtſtraße Nr. 7. 
Sager in 4 Etagen. — Größtes Spezialhaus der Branche 
ee Rabatti 


Technischer . 


centralanzeiger | 
für Berg-, Hütten- S 
u. Maschinenwesen 


| Zeitschrift der Vereine techn: Bereheanten 
, Oberschlesiens und Niederschlaslens: 

t Wirksamstes Insertions-Organ - | 
Hervorragende Anerkennungen 


Abonnement: Vierteljährlich $ AR. 3 
Inserate: ` 

6gespaltene Aüllimeterzeile ans IB Ff. 

‚Stellengesuche Millimeterzeile 5 PT. 


Erscheint wöchentlich einmal 
` Geschäftsstelle: 


© 6 
trisch. — Zu haben in den grössten Ae Dees 


: und Parfümeriegeschäften. 


VNL 


8 
F 
S 
elt, 
Gu 
190 
E 
S 
e 
S 
G 
GG 
* 


MIT SCHLAMMFAENGER $ 


dämpfen die Kartoffeln schnell, gründ- 
lich, bei geringster Anwendung von Brenn- 
‚material. Die ‚Bedienung ist eine leichte 
und Ausführung eine sehr dauerhafte 


1 


e WE Atten JA EM, STARS KS g 
T 


e EE 


Alfred 
Grodzki, 


Warschau, 
33, Senatorska. 


Watt Sc ei 


: G. m. b. H., 
BRESLAU = 95 Tanentzien - Strasse 95. ? 
= Grösstes Spezial-Geschäft Ostdontsohlande: = = 


= Joe Ansst um. m 


Grösste Auswahl in 
Gelegenheits-Käufen. 


TS 


e 3055 
atz SE * 


| Fan 


a 

G 
ek 

CE 

CG 

a 

G 

G `" éi 
IO 

OH lt 
a S 
CO 

G 
GET 


Für 


dg 


(GODZ Ma 


Ehönties Weihnachtsge Henk! t. 


Sampi- 


a , Ein 
Die Bürsten- und Pinseltabrik von Bortra its J UM er Centvifugalpimpe 


Januar 1914 | verschiedenen en, find zu 
D vermieten. e verkaufen. 8 E 
y 128. Wohnung 11. 3919. Gsp. dieſes Blattes. 


Deia, Tue, 


nach jeder auch alten Photographie- empfiehlt das 
S sf 
j CC J. NO WIK OW, 


132 Lelrikauer-Straße Nr. 182. 


Le? oa RA: Petrikauerstr. Nr. 123, 
esar Matz, teepon Ne. 2190 


empfiehlt in unzweifsthaft grösster Auswahl Bürsten für die Toilette, den Haus- 


Ein feit 3 Jahren eiteh 


IS ; í norepau GRO GHACTS Ra RW * 
und Fabriksbedart in bekannter Güte, ferner die nzussten Tappichkehrmaschinge Große Soot ee Se bellen und. 5 — BEINSRHEIK Zapp, nt Wohn e , 
voller £ ' t r ; Goss, Wohnung 
und Frefferieraürsten, sowie alle Sorten Pinsel für Kunst und Industrie im en Sinrabmungen jeder Art werden — onen. = vom 1. Januar 


Hamegmik DEE EN Geeignet für GH Bu: 


orgard Taxopok ED „SORT. Alexan "A 
. K Aaner, | 3920 . SS 


ji 

f RE ` i 
Pr š 
| $ 
sH d 


gros- und Detailverkauf zu den kankurenzios hilissten l ooz 


Aus dämmernden Nächten. 
. Original⸗Roman 
Anny Watte. 


e (Nachdruck verboten.) 
= Copyright 1910 by Anny Wothe, Leipzig, 


(14. Fortſetzung.) 
Der Fremde hatte ſie 


nommen und war mit ſeiner leichten Bürde in 


höher fteigen de Waſſer gewatet. Vorſichtig die 


Klippen umgehend und bisweilen von Stein 


p Stein ſpringend, ſuchte er das Ufer zu ge⸗ 


feg die Flut. Schwerer, immer ſchwerer 


wurde die Geſtalt an ſeiner Bruſt. Es war, 


als fie ibn unerbittlich mit ſich hinab in die 
Side reißen. Große Schweißtropfen ſtanden 
auf des Mannes Stirn, der mit Rieſenkraft 


Bé Schritt für Schritt den Weg erkämpfte. f 


Ethel ruhte jetzt bewegungslos mit geſchloſſe⸗ 
nen Augen in ſeinen Armen, aber er fühlte 
doch ihren leiſen, zuckenden Herzſchlag, wäh. 
rind er, ſchon bis zu den Knien im Waſſer 
walend, keuchend dem Strande zuſtrebte. Und 
nirgends Hilfe, nirgends ein Menſch. Nur 


die ſchwarzen, unheimlichen Felſen und die 
wilden, braujenden Waſſer, die aus den Höhen 


herniederſtürzten in die Flut. Die grauen 
Augen des Mannes prüften mit kaltem Blick 
die Gefahr. Wenn ſeine Kraft jetzt erlahmte, 
wer es um fie beide ge ſchehen. Wilder, unge» 
ſtümer rollten die Fluten. Jetzt fliegen die 


Wellen ihm bald dis ans Herz. Er blickle 


das toten blaſſe Geſichtchen an feiner 


Bruſt. Nein, das arme, zarte 


r e 


Willkomme 


. empfiehlt die 


ben. Jam 


Przejazdstragse 4. 


Kunsthandlung 


die und modernste Kureturichtungen 


S Bedandlun 
eier Decin — ung, Gicht, Ndeursettsmas, Granen 


e 


ſterben; es ſollte e 


durch den 


f ohne weiteres tro | 
wilden Sträubens auf felne Arme SCH 


jetzt di i 
den triefend en Riedern rüſtig durch das immer etzt die Ohnmächtige. 


Ding ſollte nicht 


— rii 


Komplette Farbkasten Feline Rolzw” en 
Aquarellkasten für Intarsla 
Delkasten Flach- und Tiefbrand 
Nalleinen Malvorlagen , 


Skizzenbücher I Malbücher 
r sowie aller Art Zeichen, und Malutensilien 


Af 
a m 4 
13 


e 05878 
1 emm yu Breslau E ` erte, L 


| (ost sche 


fenida — Aquarelle Rünstler-Sehmack 

Ranlerungen Kästchen — Truhen 
Reproduktionse Stiigerechte Bahmangen 
Bronzen — Marmor Aparte, Holzgeschnitzte 
Boriellang— Fayensen ||  Florentiner-, Kölner- : 
Koderns Plaketten Binchener Bähmehen, 


Ständig wechselnde Schwarz-weiss-Ausstellungen 
erster deutscher und ausländischer Meister. 


Sanatorium non 
Iimmermaunſche Stiftung 


Venter men 
N on K 1 € i Höhenlage. Bedagliche Bohnräume, 
} n Großer alter Part, frei debate ta tortum ete. Indloiduelle 
| Kies Deler ZE e ernenz, ehr Gerar, 
eben e 


; und we 
Der feine, rote! 
ſollte lächeln lernen, und die blauen SE 
ſollten dem Leben enlgegenleuchten, dem glü cks⸗ 
frohen Leden. Aber ſchon ging ein Zittern 

h den ſtarken Körper des Mannes. Lie 
Blei ding das ohnmächtige Mädchen in ſeinen 
Armen. Sollte er wirklich ſo kurz vor dem 


Ziele zuſammenbrechen? Noch einmal raffte er 
N N Ein wil des Leuchten zitterte in ſeinen 


| feiner Kräfte gewann er taumelnd das ſchmale 


und mit einer letzten Anſpannung all 


Ufer. Es dunkelte vor ſeinen Augen; ober 


i nochmals bezwang er ſeine Schwäche. Tie 
g aufatmenb ließ er Ethel unterhalb eines SC 
| Derhängenden Felſens, unter dem ber fteinige 


ußpfad längs des Fjords hinlief, auf den 
oden gleiten. Sie ruhte wie tot dem feuchten 
Steinboden mit den kärglichen Grasbüſcheln. 
Ein faſt finſterer Blick des Mannes ſtreiſte 


»Das Schickſal ſelbſt weiſt mir den Weg," 
murmelte er, mit der nervigen Hand über ſeine 
braune Stirn ſtreichend. „Nun wappne dich, 


` | mein 8 — 
winnen. Aber mit raſender Geſchwindigkeit di e ee 


dich.“ 
Er beugte ſich forſchend zu Ethel hernieder 
Sex hob behutſam ihren dunklen Kopf in die 

e. 

Verwirrt, wie aus tiefem Traum et, 
wachend, blickte ſie um ſich. „Miſter Illing,“ 
am es daun zitternd von ihren Lippen, gleich 
darauf ſchloß ſie wieder die Augen. l 

„Ja, mein kleines Fräulein,“ nickte er gute 
mütig. „Ihr Reiſegefährte — jetzt erkenne ich 


[Sie auch wieder — mußte ſie faſt mit Ge⸗ 


walt den tückiſchen Wellen entführen. Bitte, 
reden Sie nicht, mein Kind. Ich weiß alles, 
was Sie mir ſagen könnten. Ich bin ein 
Mann, der das Leben kennt, der weiß, daß 
für jedes Leid, das uns trifft, ſchon ein Heil⸗ 
trank bereitet ſteht. Die Jugend ift fo leicht 
bereit, zu glauben, es ginge nicht weiter, die 
Laſt wäre unerträglich für das glückfordernde, 
junge Herz. Und doch lehrt uns das Leben, 
mein junges Fräulein, daß die ſchwerſten Lei⸗ 
den nicht die ſind, um die wir ſterben wollen, 
ſondern um die wir leben müſſen. Wir haben 


RE Er a aa 


Schüler und Künstler. 


CA 


Weg Müller 


— Telephon Nr. 18-03. 


if und, In 


04695 Salvatorplatz 34. 


Apparaten ap, 


e 


kein Recht, uns gewaltſam freizumachen von 


SES — 


ſtitut, Breslau 
Behandlung den Kückgratsverkrümmungen, Gelenkeverſteifungen, Folgen 


ür phußraliſch.biktetiſche von Knochenbrüchen, Rheumatismus, Gicht uſw 25 H 
f Se IECH Weriſtatt zur Anfertigung von He ſſing⸗Corſet ts, 


Röntgen⸗Apparat 


der Laft, die uns beſtimmt ift, zu tragen. Es 
iſt eine Feigheit, eine erbärmliche Feigheit, 
auck von einer Frau, das Leben fortzuwerfen, 
anſtalt zu kämpfen. Ich habe Sie damals auf 
dem Schiff als ein tapferes Mädchen kennen 
gelernt, wenn es galt, den wahrlich nicht ge⸗ 
ringen Anfprüchen Itzrer Verwandten zu ger 
nügen; und ich meine, ein Mädchen wie Gie, 
das es zu einer ſtaunens werten Meiſterſchaft 
in ſchweigender Selbſtbeherrſchung gebracht 


hat, das durfte nicht an einer Laune zugrunde 
gehen.“ : 


„Laune,“ rief Ethel, wild emporfahrend und 


verſuchend, ſich auf ihre Füße zu ſtellen. „Laune 


nennen Sie es, wenn man mir das Herz aus 


der Bruſt reißt, wenn man mich, all meine 
Liebe, meine Menſchenwürde, mein Heiligſtes, 
meine Ehre mit Fügen tritt? Warum maßen 
Sie ſich an, mit harter Hand in mein Leben 
zu greifen? Warum liegen Sie mich nicht Bet 
ben? Ich will nicht zurück zu den anderen, ich 
will nicht wider in den Ramſahof, wo man 
uns mißachtet, wo man umjere Gegenwart nicht 
wünſcht, und wo man geringſchätzig auf uns 
herntederjieht, weil man uns für Eindringlinge 
oder gar Abenteurer hält. Ich will nicht!“ 


In dem Beſtreben, ſich zu erheben, brach fie 
wieder in ihre Knie. l 


„Ruhig“, gebot Miſter Slings, ſchützend 
ſeinen Arm um die ſchwankende Geſtalt legend. 
„Ich ſelbſt werde Sie zurück in den Ramfahof 


geleiten. Es iſt weit und breit kein anderer 


Hof hier in der Nähe; und wenn wir nicht 
bald ſorgen, daß wir 
herunter bekommen, mein kleines, lebens müdes 
Fräulein, ſo werden wir uns zum mindeſten 


einen bedenklichen Schnupfen holen. Wollen 


Sie verſuchen, zu gehen? Stügen Sie ſich auf 
meinen Arm, ich führe Sie ſicher ins Haus.“ 


„Nein, nein“, wehrte Ethel. „Haben Sie 
doch Erbarmen; ich kann ja nicht. Ich ſchäme 


mich ſo, daß wir im Ramſahof weilen, und 


dann — dann möchte ich auch niemand dort 
wieder ſehen, niemand!“ 


das Herzlein ein wenig zuckt. 


unſere naſſen Kleider ihm den Weg ſo ſchwer machte? 


Gs is — —— nn 1 Ke — 
„Liebftes Kind“, begütigte Miſter Illings 
mit überlegenem Lächeln, Ethel den Arm ſtü⸗ 
tzend um die Schulter legend, „das ſind törichte 
Mädchenphantaſten. Man muß noch ganz an⸗ 
dere Dinge können. Aber wenn es Sie beruhigt, 
fo verſpreche ich, zum Ausreißen behilflich zu 
ſein. Es braucht ja nicht gleich ins Waſſer 
zu gehen“. k 

„Wenn Sie das wollten, wenn Sie das 
könnten“, brach es leuchtend aus Ethels Augen. 

„Natürlich kann ich das, Fräulein Haſenfuß. 
Gleich die Flinte ins Korn zu werfen, wenn 
i Schämen ſollten 
Sie ſich. Jetzt nun aber vorwärts; ſonſt werden 
Sie mir noch krank, und das ganze Rettungs⸗ 
werk war umſtonſt.“ ' 

Der ſcherzende Ton ſtraft feine beſorgtes 
Augen, die an Ethels blaſſem Geſicht hingen, 
Lüge. : 

Ein wehes Lächeln irrte um den ganz DI af 
gewordenen Mund der Geretteten. 

Ich kann nicht mehr“, klagte fle dann, die 
Hände wie taſtend ausſtreckend. „Ich kann nicht 
mehr.“ Sie brach bewußtlos zuſammen. 

Miſter Illings ſchüttelte mißbilligend den 
Kopf. Dann hob er die Ohnmächtige vorſichtig 
vom Boden und ſchritt mit ihr am Ufer ent⸗ 
lang unter den hoch hinanſtrebenden Felſen 
hinweg, dem Fjord nach jener Richtung zu, wo 
in weiter Ausbuchtung die üppigen Wieſen des 
Ramſahofes grünten. . f 
Er ſchritt gegen den Wind ankämpfend 
leuchend und langſam mit feiner Laſt dahin. 
War es nur der Sturm, der ſich erhoben, der 
Mit jedem 
Schritt vorwärts erlahmte ſeine Kraft mehr und 
mehr. Faſt ſchien es, als er jetzt den Ramſahof 
ſo dicht vor ſich liegen ſah, als wolle er noch 
umkehren. Da aber kamen ſchon ein paar 
Knechte und der junge Mann, den Miſter 
Slings neulich in Gudwangen angeredet, ihm 
über die Wieſen entgegen. ; 


(Fortſetzung folgt). 


“YALI 


Möblierte Zimmer 


mit elekriſcher Beleuchtung, mit 
Fochherd und allen Bequemlichkris 
ten, bereits van 18 RDL monatlich, 
find Zielonaſtr. 12 und Zielona⸗ 
mr. Nr 39 zu vermieten. 02178 


Möbliertes 


ift fofort bei deutſcher Familie zu 
vermieten. Krutkaſtraße 11, W. 22 


Kleines, ſchön 


möbl. Zimmer 


fofort zu vermieten. Vetrikauer⸗ 
04601 


Iſtraße Nr. 86, W. 8. 


NICHTS ÜBERTRIFFT 


"09 -PASTILLEN 


ö um Helsloiden, Erkältungen, Helserkeit, Schnupfen, 8 
l Influenza, etc., etc, 


VORZUBEU 
VERLANGEN 


3 AUSDRÜCKLICH 
DIE ECHTEN j 


_ VALDA-PASTILLEN 


in Originaldosen’mit roter Banderole 
und der Aufschrift 


E. Dal 


Preis per Dose R 4, 


Die allgemein bekannte Firma 


L. Kleinoth, 


DD Petrikaner Straße Nr. 99 


empfiehlt für die Winterſaiſon ein große 4 


Herren, Damen, Schüler⸗ 
und Kinder- Garderoben 


— aus den meneften und beſten Stoffen. — 
Kleußerſt mählge Prelſe. 


Bettfeder m. Reinigungs- Anstalt 
jetzt bernatœrgka 18. 
Schnelle Bedienung, kostenfreies Abholen und 
Zurueklietern, Waschen der alten oder Anferti-zz 


gung neuer Einschütten während der Reinigungg-= 
au er. 


GEN onen zu BEILEN 


Sie aber 


EEE en . e 


Filiale: Seyers Ring Nr. 3 


Auswahl von 05227 


Aeußerſt mäßige Preiſe. 


Grosse Ruswal In Inlettsteffen. 


Ehe Sie Ihre Sien, $ 
nachtseinkäufe ander. 


ED, der 3 or'säblicken Spra⸗ 
en in Wort und 


ere weitig beiorgen, bitte 
SC EE meine Ausſtellung zu 
d mit Behörden und dem beſichtgen. — — Zi 
5 Instaliations-Bureau u. Reparaturenwerkstätte, men 
Kei 2 - 
! Rozwadowskastrasse JS 1 und Pustastrasse N 3, Er 
S Yo Hilfe hoi Rete ; senSlauf und Se 
ann & 8 HE nslauf d Anfprächen unter 
= ` Wm Mike hei Betriehssfürungen an Dramas amd Elektromotoren. Che g c 8. en die Ce 
S Spezialität: dis. Bl. abzugeben. 08013 
2. ANFERTIGUNG von Kollektoren aller Systeme. Cin Aranesa S 
2 NEUWICKELUNG von Dynamomaschinen, Motoren und Transfor- | E E 
E matoren ete. Sterbekaſſenbuch 
= Reserve- aschinen zur Aushilfe am Lager. 05662 auf den Namen Martin Kares iti 
| INSTALLATION VON LICHT- UND KRAFTANLAGEN. ; verloren geganzen, der ehrliche 
REICHHALTIGES LAGER von Beleuehtuugskörpern in allen Preise 
| lazen, Installationsmaterialien. Heiz- und Kochapparaten. 
i i Nr. 4, in Gaston 3910 


L Sol zen. fun 
tarten, S indera 
SZ, Paten, Finderftägge 

d N, Leinan Kubifſpfef 
"Del, Fin: Toma tr 
SE ken u. Trompelen 

meln, Geigen, auch E 


Wenig getragene 
Herrenpaletots, 


benustes Kinderbett mit Draßts 


} 

H 

t 
p | Natrage, eichener Unsziehestiig, 
= | Neder!osz find zu verkaufen. Sre⸗ 


Intartrape Nr 17, rechte Offzine 


lL Etage erg ‘insana. 3011 
N -r L ſpan „taiten, 
Maſſeur u. Kurbademeiſter Segel, Scha E Sie mit Lafer, 
a 7 E Toten, S ED Biusmefeier, 
* RI d ve A Och Fi M H pie 
SCH 2| Jul, Stodziiski SE 
= e Sih Ges, 
RZ - Lodz, Julius⸗Straße Nr. 11, Telephon Nr. 10-80, — © Lodz, Wid- ewskaſtr 94, W. 4. 
. N 3 @ | Scüler von Seat, Der Zabludowski, 
. 5 täglich friſche Semmel und Brot von 4 Uhr nachmitt. an 2. S. Berlin Hebernimmmt egl. Art Daßgge 
S .- in allen Filialen: © G foei Säin: 0.7.1 
Së Petrikanerſtraße Nr. 76, 112, 144, 200, 273, Ziegelſtraße Nr. 2, 53, S — 
I 8 Zawadzkaſtraße Nr. 14, Polndniowaſtraße Nr. 24, Widzewskaſtrahe — Hanh R uoe S 
S S bei $ > E A D d 124 2 Es e 
E SC Nr. 152, 48 (Palaſt Hotel), Zgierskaſtraße Nr. 13, Nikolajewskaſtrage * Euu ugs, 
S Nr. 27, Konſtantirerſtr. 8, Dlusaſtraßze Nr. 11, Ecke Konftantynomsta. BRESLAU, 212 
e Hauptgeſchäft: Juliusſtraße Nr. id 04758 Reus Gasse 17 L 


Täglich Reunion. 


Galanterie⸗ und Spielwarengeſchäft 


udelllisesner, 


— Wulezauska⸗S: 


In meiner Penſion 


finden junge Damen u. Mädchen, 
welche Bief, höh. Lehranfalten 
Tortbild,e und Tan: hundenkurſe 
abſolv. folen, freundliche Aufnagme. 
Pioſp. gratis. Breslau 8, Clau⸗ 
je witzſtz. 4. 2, dicht an Feldſtrazen 
ecke, Frau Fanng von Kabiden. 


85114 


Billige aber fejte 
Preise! 


Reelle Bedienung 
zugeſichert! 


77 EEN 


H 


vermietet in ih 
im neuen Bankgeb 


= 


in bester Qualität und verschiedenen Farben empfiehlt 


Verkaufsfilialen: Petrikauer-Strasse Nr. II, 71, 145. 


S Dieselben sind sämtlich 32,5 cm. breit, 50 em. tief und kosten: 


Spez.-Webkurſe 


i S , jährlich halt/ährlich Vier telſahrlich 
S . E 10 cm, hoch Abl. 12 Rbl. 8 Rbl. 4 
3 Ane Lageriſten u . w. S 15 ém. hocli Rhl. 18 Rol 12 Rbl. 6 
1 04778 19 cm. hoen Rbi. 24 Ebi. 16 Ebi, 8 


SER 


Für spezielle Grössen 


Gi Bee N | 24 cm. X 29 em. X 47 em. 

j don l 1 app p 30 cm. X 29 cm. X 47 cm. 
feine Leder-Aandseing SEH Ee 
Hasidaotunfabrik u. SZZFNER, a ee ae 40 cm. X 60 cm. X 47 cm. 


meldungen läglich von 
2 3 Ahr nachmittags u. 
don 8— 9 Uhr abends. 
H H E 1 
Buchbaltungs-Kurſe 
M. Steinhauer. Lodz 
Behörolich Lonzefiiomert 
Widzews. aſtraße Nr. 82, 
Oflizine 2. Gina, 3. Et. 
Anterricht in Gruppen 
und einzeln. 


Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 81. 


Engros. Endetall. besondere Bedingungen. 


Die Einrichtung des Warteraums gestattet den Mietern 
ein bequemes ungestörtes Arbeiten. 04034 


02827 


Filiale: Warschau, Zörawia 33, F ke 


SE | ne % Asſtattung 
„ er Wohn 
Wendeltreppe, moderner Wohnräume ba 


Eauft man am 
besten bei 


CARL HILSCHER, 


Petrikauerstrasse Nr. 108. 


ſowie auch ſämtliche Einzelmöbel in jeder Preislage. Möbel aus garantiert 
wie neu, preiswert zu verkaufen 
Näheres in der Exp. der „Lodzer 


| beſtem Material. 
gung," Petrikuuer straße Nr. 88 
H 


Eigene Tiſchle rel. 


Webereitechnik in Theorie und Praxis Pros j Rursusbaginn: / 
$ „Närenkunde.Kalkulation. Musterzeichnen. 8 F. Apri u. Oktober 


d 0 | Prospekte frei durch © 
Musterzeichnen für Damen. Prospekt IL! og DIREKTION. S 


a $ 8 
en Sie sich l 
| So beſuchen Sie die erſtflaſſige Herren Map. Säneiderei 08282 | 


E ustay \ ie CZOP ek, Breslau, Ming 24, Le | 


j A vis-à-vis Schweidnitzer Keller. 
a Apnrtefte echt engliſche 


Eigene Tapeziererel. 


) WISNIEWSKI, Sech Sch 


Kobel 

ſehr wenig gebrannt, billig, jedoch 
lofort zu verkaufen: Gichenbettitels 
len mit Matratzen, Schränke, Liſch⸗ 
Stühle, Trumeau, eine antike Tos, 
leite aus dem 17. Jahrhundert ze. 
Gubernatorskaſtr. 20, W. 44, Of⸗ 
fine. 1 Groe 3915 
— — WAT 


ö . Lodz, Petrikauerſtr. 85. 
s-Peiroleum- Web⸗Kurſe 
e WER für Damen, 


Lerprozramm: 6) Mugerzeichnen, 
a) prutliſche Arbpeilen. 277 


f 


Reparaturen werden schnelll und gut auspelühre 


Telephon Nr. 25-12. Telephon Nr. 25-12 


Neu eingeführt? 


Aronos-Volk 


8 


lett bl. 5.00 {Leuchtkraft ea. 70 Kerzen, Verbrauch 1 Liter in 
Ne PETROLEUSI-GLÜHLIUN I-BRENNER, Marke Kronos 
11 mit Hebel, & Rubel 2.00. — SPIRITUS-GLÜHLICHT-BRENNER mit 
Pumpe, Marke „H. S. 2 & Rbi, 2.75 sowie sämtliche Gasglühlichtartikei 


. SS KC - 1 D 3 A. S o 22 Neuheiten i j z i i SE 
> x Aehit su billigen Preisen. S fir briefie — Gees es en u groſer Auswahl ſtets am Lager. , = 
Sr SSC CR S Budfäbrung Hochmoderner Schnitt. — Deitgehendſte Garantie. — Prima Referenzen — Arußerſt mäßige Breile 
JAUBE Petrilzaııer 148. e er. — Sait aiäin Preil 
Avis! Sonn- und Fei ertegs von 2 Uhr bis 8 Uhr gedänet. SES 0017 CDSET 


kae Nees J. Le Grien Beschens: Woldemar Peterfilge 


SEET 


is "opt "map aslin If apuh Y 


nt woßunnoßlug aalen ay} ueber ag 
[ana naga ngog vagana un pro. unn 


aan Guja ` galauemag nanaga an 
mag ny Bungalag zT hem m paaguojag 
-Hyng 290 pyEplag gog uagalasgy Ip 
P0133 20 vabug ag magyar nt | 
quaagypinn qun ausangıng Eumene 231319 
fen noynjaa 34 been quaa, ag om. 
ö | mayor: am gun eln uses wë neue 
Copo my nr amb! Punkuline 
york ug foung aago aporia ag am ua 
wem z a y ogot anajun un ms 
un gə nnani saar ipso Jpm. | 
un fat . apiageëug eig pno aga jang | 
SI Mann, mapagi Ja i vaoaal mag ning 
` "al WË nahata aun wpaagham 
sata mio. bun eee alpinen: 
sa 3 zung al ung un ETH 2 


ai ene! age ala mt ung out d 


= Jun] ans A) ag nonjenuf ag uagaam 
nee eee Aoraanofag pa “dark 
„u Puglaag gënief ayfpuagafun 2916 atg 
am ol vägongaf 234 Dugbatsg 
dcn eln aqa: mung eg qund 
Ne majang von gun nagaat. "pen 
ai unfiefunaouud og Zum 22e mai 


ie 1 e d pomni "më ahmyg e 
` Lat un 1wëun 0.99 dh van wayo 


| een MON eee 1016 Hä 028 OD 


——— == 
x KE s 


Bihnlun anaya ag fong hagl voa m 
Wann aalen mapgluugs naplıdodnayd 
aan gug “jjaau sauaga) goq oam 


na 90903 (e gaquugljarniyk gaq nosnog.. 
Jagageton ag : Avg "hee magaamı aubna 
` eäf "fin (oan una: Apani fia satja aag. 


Dt ënn  enopang quy Lmafplnpna anu 
‚nv a mabuyjaaa gaundruëatenggd gan 
‚non Haag Sep urea ma go 10 m ag 


dig den ag uonvaQ am Wand war) ag 
740% ‘uyl norenog ag Hag a am 
ubuntu napay wama Bunnopjuy 
palag. ‘Yoma gabnmntag jaa Dain 
‚am gun ëlo walpıgenyg aq Sons) 
„bd ank Dumapnienp mö ap aa ojuaga 
mabungang nobjgmaayon 290 dung 
ging Dun paot any dog “haylaaa wagyafpjasgun 
‚ne vatoumalaan mag noa alpizguajamuygng 
ag eee alplıyguad aup Gu 

u pol mag 
së mungen ` 29101 Anm 
| ag Bunapyginng aaifupgoluagk uaguajph 
"A0 uag 21101 emm ay oo oluaga ua 
nagui ound spec naby ung ag 
Inv oe aag Dunjom 33g jag qaa 


‚gun prh ypu U nung nan Su em ee ICMR ap qun. nozhpmmpꝛeg 
‘paa apy eee eee qun | 
ebene ou Non goq eren ebene, 
"ur Dog sum 99 wee a eee 


gg usgeieg denn page | 


| e nun ebutgslaat auge qua nene 


ngaa nt ginang 20 n uuf Ing nens 


Aen 5 iinn DÉI 


wg wi Borland 


ont 


aa ug naguo Pomp ech 22 ann pri 
nahoa mag og "uapruman mp wn 
ay "galpoginup aale % vue nag Inv 
napak Ralıgadum lee gno gnog 
noa goq qug z m ga Jog a Sam) Gen 
hu uh denen nag qy no wär 
ag ‘nagad nf hung ` gofreonug ` mag 
Daitbuzkatze gagz0a1elag t30 zua aquoi 


nen Gre amp nafig shuyuna 
aan pu pou og cue wpa adun]. 
mn Py ga nuam gaaquofag nem non 
3 Banaue and eng fno og vague 
ab G ihn. mayo ao maya ne ppg 
salas zemarg "Ban ëng sah, m gaq 
‚Nano, eee gpn Mag ende ag 
ampolat sgua mal zap aamen. 229637: 
aag pno maa oun nagtafplasgun nyme 
nean nang oun naang nanja Nagay 
"Donen napusnnt mag w gum nayg ` 


„nba ahr magh gaapt gjs uano 
agny 0 nnam "91 obom oymaq 31137 
pp ah, magam "une gafug Gi nm 
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3 att are m ag nola ug 
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ag aus Mahnung 200 gm 
eur wyni) maa Di go moon "fat 80 
gar npa, opang ua mp Gnnbeaat 
an) Eymadanyon (pno ay Musa "mun 
nz n nag m 1} vofrepmunag, aq | 
praha" mg gun gefngietnnfud 
op ag "Soa 1ënfnoagg Am mal 
arg non Dm, BIP gisdng nnan 
Wu mana nj. pgang mag bang 
i qun want vetunngblup ` gun 
vaatntooag ` 20naftigegn (matt dam 
Con rungen gostpnil ap qum. 
Sunmmogigg ` 29101 ag "wataifpugglack 
"mm Sumpa atdbpnang m teen 
Vëfpggmduae, 0 hajta omg nammoz 
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a. yoapsat quu yipo mG BUNJPRE. 
a %% pon agoing 34, ad fog manual. 
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quomam 10001 zog nigy naq Hogg 
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Zon Su gnoji 2 an 
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Soe m} own aa Aa gand Aan ` 
1020 gg aden e sagoh asd, 
HD au map pno naaa oh oui ` 
omah AA 3er Rapp 
. agao og aa nang najo oné 
Ama gach 20q so qai ot nag 
KI KE 


Ka 1 wammehg apo opt ëlo E 
uemmvfe in el 189 2outstag me agam Am 


` "ten eagpsëa sga Aen in eg ` © 


Aog gun nagng "wou gun aqya ` 
"och qun wu wua unwag gun gaiga ` 
PS mag Inv ma auge "dumtaa gue . g 
nocli ug ngoa “ag ag - 
` Molen aaleiong a aquy: go 91 Dog ` 
eee gang, aag- agna. aq nef) oa 
IT ERBEN gata nag wj peg 
Aach ah ma goah add ung `. 
Od mpm 19 waag A vom) ag 


Auvg poagpagag goq uv "aang aja aun 


‘yuo|usgvagguvg mag asp. Sg Pa KoPA 


eg mag miy (el 'naguvag jqoyog asg nG 
uvagaon zanylgoap 299 MIY AG om ‘og 


DMR ` 


3 0 427 v4 14 


un GI mam Aula een puy: wäit 
sa majaa wi gd non ce aag %% ` ` 
2290 oan ona og oo e | 
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"e. poji” vor D 
betont auch nich 
ſchiede zwiſchen 
Der moderne Vatermörber ift hinten nur 
wenig niedriger als vorne: er läuft unge 
fähr in der Mitte des Unterkiefers in zwei 
abgerundeten Enden aus. Er wird enkwe⸗ 
der frei an der Bluſe befeſtiat, als richtiger 


jd 


Be e wl er ee e napraat T MAI 
E des tere. et zum Antah enommen, um Déi eib 
Jede 


Chatelet in ihrer hier gans eigenartig und ſchick aut toitettieren; 
nante Dame, bie ihre natürliche Haarfarbe Sie hat dieſer fahr ſchwierigen Koſtkämfrage 
ihr eifrigſtes Studium zugewendet. Sich, 
eine ſchöne Ahonbtoifeite machen zu laffen, 
in der Loge eines anderen Theaters eine | dazu hat man bald das Herz, weniger! 
aber, ein eigenes Rezenkleib anzuschaffen , 
Die Franzäin hat forar ihren Schönheits⸗ 


ein. Megen allgemein verbreitete Schäden 
kann der einzelne nicht gewaltſam ane 
JTämpfen, und es hängt im weſentlichen von 
dem Grade des Vertrauens und der Zu⸗ 

heigung ab, die wir uns zu erwerben 
wiſſen, wie weit die Mädchen einem Gin, 
fluß zugänglich ſind. 


mußte ei 
geheuerſte Qual. 
hatte ihr Gefühl erlöſcht. 
hat noch in Rom mit ſeiner ein 
wenig rauhen, guten Lanne zärtlich von 
ihr und den Kindern geſprochen und ge⸗ 


weint bei dem Gedanken, ſie wieder in die 


fanaslehrerin, in leuchtend grüner Gaar, 


Ael lere Dienſtmäbchen pflegen fih im | ging über auf feine ganze Nation. Für Arme zu ſchließen. Als ihn dort der Kragen, oder er ift an der Bluſe feſtge. tracht erſcheinen. In den Baufen und | finn der ZJweckmäſtiakeit angepaßt und trob, 
‚allgemeinen ablehnend gegen jede „Eins vornehme junge Engländer war es damals Ty ph us vom elenden Leben erlöſte, ſchmückte macht. Es ſind ſogar kleine, mantillen. während der Vorſtellung reckten fih bie Wetterunbill alle plumpen, proben Faſſonen 
mischung“ guter Ton, in Weimar eine Zeitlang Dh | der Vater fein Grab an der Pyramide des 


zu verhalten, und man muß 


art ige Ueberwürſe aufgekommen, die ihn 
ihnen das Recht des ſreien Handelns auch 


Leute die HALS aus, um die Schöne Dame 
als Kragenabſchluß einführen. Nur iſt in 


aus ihrer Regenbekleidung geſtrichen. Eg 
mit dem grünen Haar au ſehen, die in 


Ceſtius mit einem Reliefbildnis von Thor⸗ ift afo allen denen, die etwas auf Schick 


Als die 


—— 


ugeſtehen. Außerdem: Woher ſollen Mädchen, 
ie vielleicht ſchon viel herumgekommen 


ſind, noch den Glauben an die „Herrſchaft“ 


haben, wenn ſie, wie dies oft der Fall ſein 


wird, mehrfach Gelegenheit hatten, auf 
Oberflächlichkeit und leichtſinnige Lebens⸗ 


auffaſſung zu Doten, 


Grunde ihrer Seele mehr fühlen und voller 


H 


Rritik den ſogenannten geblldeten Damen 


egenüberfichen? Wenn nach foldjen Er⸗ 
ahrungen die gutgemeinten Erziehungs⸗ 


bemühungen nicht immer fo aufgefaßt wer⸗ 


nicht wundern. 


H 


D 


ben, wie fie gemeint find, fo darf uns das 
) Da kann benu nur der 
indirekte Einfluß unſer Helfer werden, der 
aus bem gefamten Milieu hervorgeht, den 
wir aber auch in gewiſſem Sinne modeln 
lönnen. Die Hausfrauen follten Dé mehr, 
als es gemeinhin geſchieht, als Vorbild 
fühlen und dies in ihrer Lebensart zum 
Ausdruck bringen. Sie müſſen danach 
tach len, fidh durch eine bewußte Selbſter⸗ 
ziehung fo weit zu fördern, daß ſie ge⸗ 
eignet werden, wahre Volkserzieherinnen 
D. fein eege rg 

. Man beobachte doch aber einmal, wie 
bie Durchſchnittshausfrau zu ihren Dienſt⸗ 
mädchen ſteht. Entweder werden wir da 


die abſolute „Herrin“ finden, die kein über⸗ 


Hä ſſiges Wort zu ihren Angeſtellten ſpricht 
oder aber es herrſcht ein familiärer Tou, 
der eine gewiſſe Gemütlichkeit zum Aus⸗ 
druck bringt, meiſt aber die, die leiten ſoll, 
zu dem niedrigeren Milieu herabſteigen 
läßt. Es iſt jedoch Wert darauf zu legen, 


daß die Hausfrau immer die Führung in 
der Hand behält, nicht etwa in dünkelhaf⸗ 


der Ueberhebung, denn auch fie kann mans 
cherlei von den einfacheren Mädchen ler⸗ 
nen, ſondern aus dem Wunſche heraus, 
ihren Hausgenoſſinnen „geiſtige Führerin“ 
zu fein. SC 


Daß and den Haustöchtern viele Mut, 


gaben aus dieſer Auffaſſung über ſtaats⸗ 
bürgerliche Verpflichtungen im 
Leben erwachſen, bedarf keiner beſonderen 


| Erörterung. 


Fästauchtsszerregevopgarneeen 


` go Cihwiegertoihte, 


Das wunderlichſte Widerſpiel zu dem 
eigenen Gatten und dem großen Schwieger⸗ 


vater war Ottilie v. Goethe, diefe ſeltſame, 


vr 
TEn 


Vaters ni 


faſt unbegreiſlliche Frau die als Gattin 
e v. Goethe fünfzehn Jahre hindurch 
als Herrin in dem Haufe am Frauenplan 
in Weimar gewaltet hat Ihre Briefe und 
Tagebücher enthüllen das Bild einer exzen⸗ 
triſchen, hochbegabten aber haltloſen Frau. 
Die Ehe mit dem um ſieben Jahre älteren 


Manne, der ja ſchon ſchwer genug ſelbſt 


das Schickſal zu tragen hatte, Goethes 
Sohn zu ſein, der mit ſeinen ernſten und 
irefflichen Gaben neben dem Genie feines 


Erbe ber 


wenn ſie ſich im 


täglichen 


anderen. Mancher gemeinſam 
geleſene engliſche Dichter wurde im Goethe⸗ 
hauſe kuppelnder Galeotto. Erſt ein von 
Byron empfohlener Schriftſteller, dann ein 
kühler Diplomat, dann ein junger Student: 
— die Lite iſt ſehr unvollſtändig —, ihnen 
allen hat Ottilie ihr glühendes, ſich unver⸗ 
ſtanden fühlendes Herz geöffnet. Was nicht 
hinderte, daß auch einmal ein Kunſtreiter 
mit ſeinen ſchönen Bewegungen es ihr 
antak, Dafür kam die Straie am ſchnell⸗ 
ſten: ſie ſtürzte auf der Reitbahn, zerſch⸗ 
metterte ſich das Naſenbein, und ihr Ge⸗ 
ſicht war von da ab verunjtaltet, In ganz 
aufgewühlten Briefen ſich auszuleben, blieb 
ihr peinigendes Schickſal. Scheidung wurde 
olt erwogen, nie gewagt. Man lachte ein 
wenig über ihr Treiben und freute ſich 
doch wieder an ihrem geſelligen und klugen 
Wesen. Der Schwiegervater allerdings 
hat einmal zum Kanzler von Müller jer 
nem Aerger Luft gemacht. Ihr Treiben 
ſei hohl, leer, weder Leidenſchaft, Neigung 


noch wahres Inkereſſe, nur eine Wut, auje. 


geregt zu ſein, ein abenteuerliches Treiben. 
Dieſe vollkommen unterwühlte Ehe 
brachte ihr dann doch nach deu beiden Söh⸗ 


nen auch noch ein Töchterchen. die kleine 


frühverſlorbene Alma, der Grillparzer in 
Wien die Totenklage geſungen hat. Auguſt 
Goethe nennt das Kind vor der Geburt 
burſchikos: i j 
denkt an die „Wahlverwandtſchaſten“, an 
Charlottens Kind. Ottilie hat in dieſen 
Zeiten ſurchbar gelitten, fie fürchtete, durch 
dieheftigen Geſch (ter ungen das Leben des 
Kindes zu gefährden; ihr damaliger Ange⸗ 
ſchwärmter, es war der Diplomat, ſtand 
bei Alma Pate. Aber auch er verließ bald 
Weimar. Als er fort war, ſchrieb ſie in 


ihr Tagebuch: „Mein Leben iſt ja reich. 


Kann man denn nicht begreifen, daß ich es 
erkenne und doch wehmütig finde? Es ift 
eine reiche Lanudſchaft; prachtvolle ` Ge, 
bäude, für Jahrhunderte begründet, liebliche 
Wieſen, Waſſerfälle, die es plätſchernd be⸗ 
leben, Blumen, Bäume — das alles iſt 
da — doch es fehlt die Beleuchtung, ein 
bedeckter Himmel umſchließt, was im Son⸗ 
nenſtrahl ein Paradies ſein würde.“ 
Vielleicht noch tiefer litt ihr Mann, 
ſeeliſch und körperlich. Erſt mit eruſtem 
und gewiſſenhaftem Zuſpruch, dann in har⸗ 
ten und wilden Ausbrüchen verſuchte er, 
ſich mit ihr auseinanderzufehen. Aus einem 
verzweifelten und unmöglichen Zuſtande 
fich zu reiten, hofft, er, wie der Vater, in 


Italien Heilung zu finden. Sein erſter 


Reiſebrif — es war auch ſein letzter — 


t recht durchkam und unter dem ſpricht ſchon von Tod, er meint unrecht 
DH einer gewiſſen Hub, gegen Die Frau gehandelt zu haben, hofft, 


„Meine kleine Kneipika“ — man 


waldſen. Todesnachricht kam, 
erlitt Goethe den Blutſturz, der fein Lehen 
im höchſten Grade gefährdete. Ottilie fand 
weder Trauner noch Erbarmen für den 
Gaten, Und wenn die Freundin Adele 
ihr ſchrieb, Deutſchland ſehe auf ſie, ant⸗ 
wortete fie: „Deutſchland ſieht auf Goethe, 
und ich pflege meinen Schwiegervater. 
Mit ihrem ſchönen Drange, zu helfen 

und zu dienen, der einzigen Entſchuldigung 
für manche Irrung, iſt ſie am Frauenplan 
geblieben, obwohl jener zwölf Jahre jün⸗ 
gere Student ihr einen ernſthaften Heirats⸗ 
antrag machte. Zu ihr kamen die Briefe 
des Beileids, als Goethe ſtarb. Den 
rührendſten Beileidsbrief ſandte der alta 
Zelter. Er war ganz verwandelt, er ſchimpfte 
nicht mehr. Seine Familie hoffte ſehnlichſt 
auf Rückkehr der gewatzuten heftigen Laune, 
aber ſie kam nicht wieder, und in ein paar 
Monaten war auch er tot, „Sie haben“, 
ſchreibt er Ottilien, „recht getan, auf bie 
Aufſtellung der Leiche zu beſtehen. Unter 
Tauſenden hat mancher das herrliche Ant⸗ 
lig zum erſtenmal geſehen, und feine Enkel 
werden ſich darum rühmen. Wie ich es 
ausgehalten hätte, dieſe Himmelsfenſter 
hinter geſchloſſenen Läden wieder zu ſinden, 
weiß ich nicht und will es nicht wiſſen, 

„In Goetbe verlor Ottilie ihren letzten 
Halt. Sie hängte ſich an einen der alten, 
engliſchen Freunde, ging heimatlos aus dem 
Hauſe am F 


Frauenplan in Weimar auf eine 
lange, glückloſe Wanderſchaft. Ein halbes 
Jahr war Goethe tot, da ſchrieb ſie als 
„Bettlerin von Weimar“ traurige Verſe. 

Als alte Frau iſt Ottilie dann wieder 
unter das Dach des Goethe⸗Hauſes zurück⸗ 
gekehrt. In unverminderter geiſtiger Kraft 
iſt ſie 1872 geſtorben. 


Extravagante Moden. 


Der Vater mörder kommt wieder! Aber 


diesmal hat ſich die Frauenmode ſeiner be⸗ 


mächtigt. Sie räubert immer mehr in der 
Männermode alter oder neuer Zeit. Bald 
iſt es der Stehkragen und die Krawatte, 
bald die Weſte, bald der Cutaway, bald 
der männliche Strohhut oder der Filzhut 
des Man nes, bald ſind es „Entlehnungen“ 
aus dem Rokoko, bald aus der Bieder. 
meier zeit, jetzl iſt die Wahl auf den Vater⸗ 
mörder gefallen. Die kommende Winters 
mode hat ſich ihn ausgeſucht, um die 
ſchlauken Hälſe der Damen — denn nur 
ſolche können für den Vatermörder in Bea 
tracht kommen — durch ein beſonderes 
Kleidungsſtück hervorzuheben und zu ſchützen, 
Der Batermörder von heute hat zwar nicht 
ganz die Form des Vatermörders von. 
ehedem, er iſt bedeutend kürzer, das heißt 


er reicht nicht ſo weit nach vorne. Auch 


ſind die Spitzen nicht ausgeprägt und 
langgezogen, wie ehemals in der Herren⸗ 
mode. Aber die Form iſt im großen und 


Hielem Fall der Patermörder nicht, wie bei 
der Bluſe, aus Leinenſtoff, ſondern aus 
weißem Moiré oder Plüſch. Hohen, ſchlan⸗ 
ken Geſtalten gibt die neue Modeerrungen⸗ 
ſchaſt entſchieden etwas Eigenartiges. Der 
Vatermörder ift trotz feiner ſcharfen Form 
in vielen Fällen kleidſam. Natürlich muß 
auch die Haartracht auf ihn Rückſicht neh⸗ 
men. Der Haarknoten muß aus dem Nacken 
gerückt und ſoweit als möglich nach oben 
gelegt werden. Beſonders reizvoll trägt 
fich der Vatermörder mit Korkenzieherlocken 
zuſammen. 

Das Kühnſte auf dem Gebiete der Mode 
it die Entblößung dez Being 
bis zum Knie unter dem Tanz 
kleid. Seit einigen Jahren find wir ja 
gewohnt unbekleidete Beine weiblicher und 
männlicher Zugehörigkeit auf der Bühne 
zu ſehen, und es iſt wahr, daß unſer Auge 
kaum noch etwas Anſtößziges daran findet. 
Aber der Gedanke, dieſe Sitte nun auch 
im Ballſaal zur Geltung zu bringen, iſt 
ziemlich kühn. Ein paar ſchöne Schan⸗ 
ſpielerinnen in Paris, die vor einer Extra⸗ 
vaganz nicht ſo leicht zurückſchrecken, ſind 
mit dem Beiſpiel vorangegangen und haben 
bereits bei einigen Damen der Geſellſchaft 
Nachahmung gefunden. Dieſe erſchienen 
kürzlich auf einem Ball in ſehr eleganten 
Kleidern, die an der Seite hoch genug auf« 
geſchlitzt waren, um das Bein in ſeiner 
vollen Natürlichkeit zu zeigen. Dazu tru⸗ 
gen ſie an den bloßen Füßen Sandalen. 
Da klingt es ordentlich zahm, wenn die 
Mode vorſchreibt, daß die Taille des Balle 
kleides in dieſem Winter im Rücken bis 
zum Gürtel ausgeſchnitten fein ſoll. An 
den Schultern wird ſie nicht mehr durch 
Aermel oder Aermelſtreiſen, ſondern durch 
dünne goldene Kettchen zuſammengehalten, 
von denen ein Edelſtein in Form eines 
Cabochons auf die Arme herabhängt. Den 
bloßen Hals ſchmückt ein Stein von glei⸗ 
cher Art und Größe. Mit dieſer Aermel⸗ 
loſigkeit bängt es zuſammen, daß der Balle 
handschuh dietzmal nicht weniger als 25 
Knöpfe, eher deren noch mehr, haben muß. 

Als in jüngſter Zeit die Pariſer Mode ⸗ 
pratel das Kommen der bunten Haar⸗ 
trad t prophezeiten und ankündigten, daß 
die Pariſerinnen noch in dieſem Winter 
dazu übergehen würden, ihr Haar durch 
Puder rot, grün gelb oder blau zu ſärben, 
mochte man an eine luſtige Satire auf die 
Ausſchreitungen der Modetorheiten glauben, 
aber daß das Groteske ſo ſchnell Wirklich⸗ 
keit werden könnte, nahm wohl kaum 
jemand im Ecnſte an. Allein dieſer vor⸗ 
witzige Zweifel erweiſt ſich nun als unbe⸗ 


rechtigt: die bunte Haartracht iſt da, wird 
wirklich getragen, als Theaterfriſur, und 


bald wird dieſe Mode im Theater noch 


intereſſanter ſein als die neueſten Pariſer 


Stücke. Man wird kaum ein elegantes 
Pariſer Theater finden, wo man nicht 
wenigſtens während des Zwiſchenaktes 


etwas für ſein Geld zu ſehen bekommt; die 


bunte Friſur dieſer oder jener eleganten deren, fo auch das Regen- und Schmutz- 


Schuhmode 


genäht. 


ruhiger Grande zza, der Größe des Hir gens 


blicks ſich bewußt, in ihrer Qore im erſten 
! die ver⸗ 
blüffte Neugier der Menge als ehrfürchtige 


Range thronte und gan; gewiß 


Bewunderung empfand. 


Nicht fo extravagant und doch gelegent⸗ 


lich an die Grenze des feinen Geſchmackes 
ſtreifend, ſind die bunten S chu he, die 
ſoeben aufgekommen ſind. Es handelt ie‘ 
dabei meiſtens um einen grellfarbigen Leder⸗ 
einſatz zu einer ſchwarzen oder braunen 
Schuhkappe. Während früher meiſt nur 
Kombinationen von Schwarz, Braun, Grau 
und Weiß getragen worden ſind, werden 
neuerdings mit Vorliebe bunte Farbtöne 
zum Einſetzen benutzt. Gan; beſonders bes 
liebt iſt ein kirſchrotes Leder, das mit 
Schwarz zuſammengeſtellt wird, oder ein 
fattes Nilgrün, das ebenfalls mit Sf varj, 
aber auch mit Rehbraun zuſammen eine 
aparte Farbe nſtimmung gibt. Auch violette 
Farbtöne in allen Schattierungen, Blau 
und namentlich ein warmes Zitronengelb 
ſind gebräuchlich. Natürlich müſſen dieſe 
Einſätze genau mit der Farbe der Kleider 
harmonieren. Neu find auch geſtreifte 


Schuhe. Es werden dabei die Nähle mit 


farbigen Lederſtreifen beſetzt. Wiederum 
ſind Rot und Grün die Lieblingsnuancen. 
Mit dieſen bunten Einſätzen im Einklang 
ſtehen auch die neuerdings wieder moder⸗ 
nen Schnallen und Schließen. Die Schnalle 
wird wieder als beſonderes, kleines Zut, 
werk betrachtet und als Schmuckzeug ause 
gearbeitet. Feine Stücke in getriebenem 
Silber, bunte Emailſachen, Schnallen mit 
Edelſteinen beſetzt, Schnallen aus Bern⸗ 
ſtein oder Achat geben der kommenden 
einen ganz beſonderen Reiz. 
Sehr beliebt ſind bunte Maſchen, die auf 
die Schnallen geſetzt werden. 

Auch die Strümpfe müſſen fich Dies 
ſen neueſten Entwicklungen fügen. Sie 
Dok meiſtens in einem kräftigen ffarben⸗ 


gegenſatz gehalten. Zu roten Schuhein⸗ 


ſätzen wird ruhig eln mattblauer oder ein 


lauchgrüner Strumpf getragen, der feiner 
ſeits wiederum durch verſchiedene Zutaten 


ſeine beſondere Exiſtenzberechtigung betont. 
Die Strumpfmaſche, das Strumpfband 


wird wieder ausgiebig verwendet, und zwar 


doppelt: unterm Knie und überm Schuh. 
Einzelne der neuen Strümpfe tragen auch 
feft genähte, medaillonartige Roſetten auf⸗ 
Originell ſind die Strümpfe mit 
ſchmalen Seidenbändern, die ſpiralförmig, 
vom Knöchel ausgehend, bis zum Knie 
durch das Gewebe gezogen werden. Luſtig 
wirken die geflügelten Strümpfe. Es ſind 
dies floſſenartige Spitzenkämme, die an der 
Rückſeite des Strumpfes emporſteigen. 


Die Meibung fir fleghes Better, 


Die Franzöſin hat, wie bei allem Alte 


— nt as. 


ja nicht unmodern ausſchauen darf e 


muß genau wie das Koſtüm 
wetter modern 


Piel 


der Form zum Ausdruck bringen. 


lich, wird ſogar der Hauptſaktor im Regen, 


hervorgeholt, weil eben für 
„alles“ gut iſt. Aber das ift eben dei 


größte Irrtum. Man trifft doch and 
im Regen dieſelben Bekannten, für gl 
man ſich font fo hübſch herrichtel, 
und eine Frau fällt niemals al 


| an 
genehm auf, als wenn ſie in ſchlechtem 
Wetter nett und adrett angezogen neh! 
dein nuancierter Loden, Homeſpund ung 
Veloursſtoff laffen ſich zu kurzen Koſtümen 
unendlich ſeſch verarbeiten. Das Heine 
Sämiſchlederhuͤtcheu, in der Farbe auf 
Kleid paſſend, mit zwei flotten Faderk ſeleh, 
ſteht ſehr lieb und ein hübſcher Regen 
ſchiem mit elegantem langen Griff br 
ſtänvigt das Ganze. Nicht vergeſſen folen 
die feſten kleinen Amerikanerſtiefel fein, tu 
nicht zu übertriebener Faſſon mit Zug 
gamaſchen zum Knöpfen. All dies M 
zweckentſprechend und doch niedlich. Dent 
Schuhwerk vor allem iſt ein Hauptaugen⸗ 


merk zuzuwenden. 


— OI eine Dame beſonders empfindlichgz 
Natur, bann ift ja auch ein ſeſcher, wu A 
ſiſch gearbeiteter Homeſpunmantel mit Heiz 
tem Pelzkragen und Manchetlen mtake 


Nur nicht der gewiſſe glatte Lodenmantel, 
der alles mit chriſtlicher Nächſtenliabe aits 


deckt und gar keine Faſſon pat, Zu falt 

einem wie vorher beichriebenen Manke! d 
kappenartiger kleiner Hut mit Pelz einge 
faßt, ohne weiteren Aufputz, pept allen 
liebſt, ſchont das Haar und wirkt medrep” 
Denn das 18 die Hauptfade, im Hat 
Dame, wenn fie ſonſt etwas auf ſich Ga ! 
ihre Kleidung hält. Da muß genau fü 
alles ſtimmen und harmonieren wie bei der 
Grande Toilette. Nicht das alte „Dunkel 
blaue“ abſolut bis zur Jadenſcheinigleit 
auftragen, ſondern alles an alten Kleider 
Bedürftigen ſchenken und fih fir den My 
gen fo aus ſtatten, wie es ſich für ehto 
ſchicke Frau geziemt. Sie ſind ja ſonſt Te 
allgemeinen fo penibel auf ihse Toilette, 
auf alle möglichen Details — im ſchönen 
Wetter! 


Die Garderobe gekrönter 


Franen. 


Die Zeiten ind längſt vorüber, in denen 
man im Volke annahm, daß Königinne 
den ganzen Tag in bermelinbeichten Sa 


halten, dringend zu raten, ihren Geſchmack 
an den franzöſiſchen Beiſpielen zu bilden. 

Das Negenkleid — eigentlich Soff — 
für Schöne! 
gearbeitet fein und nicht 
das ausgeſprochene Regengenre ſchon in, 


f 


teſten und die verdrückteſten Hüte, wenn fié 


wählen die weiten alten Mäntel, die 1 
dem Regen entgegengehen, ja wenn müge 


N 


der Regenſchirm, in ſchlechtem Zuſtande 
ſolch ein Welten 


